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52. Jahrg. 


Vorzügliches Ergebnis der Senatswahlen. 


Ein deutſches Mandat in Pommerellen erobert. Das deutſche Mandat in 
Poſen gehalten. 


Nach den bisher erhaltenen Meldungen wird ſich die Zahl der Mandate im ehemals preußiſchen Teilgebiet 
wie folgt verteilen: | 


In Polen 


ſtanden für das Gebiet der ganzen Wojewodſchaft ſieben Mandate 
zur Verteilung. Nach den bisherigen Berechnungen — an denen ſich nicht 
mehr viel ändern dürfte — erhielten folgende Liſten Mandate. 
Liſte Nr. 25 (Chriſtl. Demokraten und Piaſt) 2 Mandate, 128 875 Stimmen 
„ Nr. 24 (Nationaldemokraten) 2 N 124459 „ 
„ Nr. 21 (Nationalſtaatl. Arbeitsblock | 


Bartel) 1 Mandat 96866 ; 
„Nr. 18 (Block der Nationalen Minder⸗ N 


heiten) 1 „ 93 914 „ 
ö „ Nr. 7 (Nationale Arbeiterpatei) 1 76888 „ 
„ Nr. 2 (Polniſche Sozialiſtiſche Partei)) 46492 „ 
„ Nu 30 (Katholiſche Wirtſchaftsunion) TS» 12719 
„ Nr. 11 (Monarchiſten) ER 


Der neue Senat. 


Minderheiten (Nr. 18): 
kraten (Nr. 24): 1 Mandat. 


In Pommerellen 
ſtanden drei Mandate zur Verteilung, davon entfallen auf: 


Liſte Nr. 24 (Nationaldemokraten) 1 Mandat, 
„ Nr. 7 (Nationale Arbeiterpartei) 1 Mandat 
„ Nr. 18 (Block der nationalen Minderheiten) 
1 Mandat 57805 5 


100977 Stimmen 


„ Nr. 21 (Nationaljt. Arbeitsbl.- Bartel) 34914 „ 
„ Nr. 2 (Polniſche Sozialiſtiſche Partei) | gingen 29877 3 
„ Nr. 30 (Kath. Wirtſchaftsunion) | leer aus 806: „ 
„ Nr. 3 (Wyzwolenie) 345 „ 


* 
Die Deutſchen haben ſich alſo in Poſen ausgezeichnet gehalten 
in Pommerellen ſogar ein neues Mandat erobern können. 


1 Mandat, Nationaldemo⸗ 
4. März: 7491), 


88 50% „„ 


25 (Chadecja und Piaſt): 5704 Stimmen (am 


Der Minderheitenblock 
vorausſichtlich 22 bis 24 Mandate. 


Warſchau, 12. — Nach den heute gegen 11 Uhr 
ſeſtgeſtellten vorläuſigen Wahlergebniſſen entfallen auf die 
einzelnen Liſten folgende Mandate: 


Liſte Nr. 1 Negierungsblod) .... +. u Mandate 


* PS) —U ñ 222 —ͤ—ä—Ean 0. ” * 
* VVV ” * 
„e RR .. + ” 8 
” 8 (Ufrainiiher Seltob) ...... 1 A = 
„ 10 (Baxernyariei) . 2 .22..0.. 2 2 . 
17 [Nationaljüdiſche Vereinigung 5 

e En 3 f a 
” 18 (Minderheitenblod) 22—24 0 


21 Navon auf der Staatsliſte 9 Mandate.) 
„ 3 Nationalſtaatl. Arbeitbsblock) 1 m 
” - Cnrmmaldemofzaten) OR. 
1111 
s fehlen noch die Ergebniſſe aus Lemberg und Krakau. 


* 


Die deutſchen Senatsmandate. 


Die Deutſchen haben je ein Senatsmandat errungen: in 
Pommerellen, in Poſen, in Oberſchleſien, in 
Lodz und das Spitzenmandat auf der Staatsliſte 18. 
Die Deutſchen verlieren den zweiten oberſchleſi⸗ 
ſcheu Senator, gewinnen dafür äber ein Senats mandat 
in Pommerellen. Die Deutſche Fraktion im Senat 
1 demnach (wie im letzten Parlament) 5 Mitglieder 
zählen. 


Die Ergebniſſe der Senatswahlen 
in ganz Polen. 


In den einzelnen Wojewodſchaften erhielten folgende 
Liſten Senats mandate: a 
4 Warſchau Stadt (zur Verteilung gelangten vier Man⸗ 
71 Regierungsblock (Nr. 1): 2 Mandate, Nationale 
inderheiten (Nr. 18): 1 Mandat, Nationaldemokraten 
(Nr. 24): 1 Mandat. 
1 Wojewodſchaft Warſchau (zur Verteilung gelangten ſieben 
. Regierungsblock (Nr. 1): 2 Mandate, PPS. 
(Ar. 2): 2 Mandate, Wyzwolenie (Nr. 3): 1 Mandat, Na⸗ 
tionale Minderheiten (Nr. 18): 1 Mandat, Na⸗ 
tonaldemofraten (Nr. 24): 1 Mandat. 

Wojecwodſchaft Poſen (zur Verteilung gelangten ſieben 
Mandaten: Nationale Arbeiterpartei (Nr. 7): 1 Mandat, 
Nationale Minderheiten (Nr. 18): 1 Mandat, Na- 
tionaldemokraten (Nr. 24): 1 Mandat, Chriſtlichdemokraten 
und Piaſt (Nr. 25): 2 Mandate, Nationaliſtiſcher Arbeits. 
block (Nr. 21): 1 Mandat. 

Vommerellen (zur Verteilung drei Mandate): Natio⸗ 
nale Arbeiterpartei (Nr. 7: 1 Mandat, Nationale 


3187 


E 


5 


Oberſchleſien (zur Verteilung vier Mandate): Regie⸗ 
rungsblock (Nr. 1); 2 Mandate, Nationale Minder⸗ 
125 te 9 18): 1 Mandat, Korfanty⸗Bluck (Nr. 37): 

andat. 

Tarnrpol (zur Verteilung fünf Mandate): Regierungs⸗ 
block (Nr. 1): 2 Mandate, Nationale Minderheiten 
(Nr. 18): 3 Mandate. 

Stauislau (zur Verteilung vier Mandate): Regierungs⸗ 
block (Nr. 1): 2 Mandate, Nationale Minderheiten 
(Nr. 18): 2 Mandate. 

Wolhynien (zur Verteilung fünf Mandate): Regie⸗ 
rungsblock (Nr. 1): 4 Mandate, ÜUkrainiſche Bauernpartei 
(Nr. 8): 1 Mandat. N 

Poleſie (zur Verteilung drei Mandate), die alle drei der 
Regierungsblock (Nr. 1) erhält (1), obwohl die Bevölkerung 
9 faſt ausſchließlich aus nationalen Minderheiten be⸗ 
teht. 


K 7 (zur Verteilung drei Mandate): Regie⸗ 
rungsblock (Nr 1): 2 Mandate, Nationale Minder⸗ 
heiten (Nr. 18): 1 Mandat. 

Wilna (zur Gerten Diez Mandate): Regierungsblock 
(Nr. 1): 2 Mandate, ationale Minderheiten 
(Nr. 18): 1 Mandat, Nationaldemokraten (Nr. 24): 1 Mandat. 

Kielce (zur Verteilung neun Mandate): Regierungs⸗ 
block (Nr. 1): 3 Mandate, PPS (Nr. 2): 2 Mandate, Wyzwo⸗ 
lenie (Nr. 3): 1 Mandat, Nationale Minderheiten 
(Nr. 18): 1 Mandat, Nationaldemokraten (Nr. 24): 1 Man⸗ 
dat, Bauernpartei (Nr. 10): 1 Mandat. 

Lodz (zur Verteilung neun Mandate): Regierungsblock 
(Nr. 1): 2 Mandate, P (Nr. 2): 3 Mandate, Wyzwolenie 
(Nr. 3): 2 Mandate, Nationale Minderheiten 
(Nr. 18): 1 Mandat, Nationaldemokraten (Nr. 24); 
1 Mandat. 

Bialyſtok (zur Verteilung vier Mandate): Regierungs⸗ 

block (Nr. 1): 2 Mandate, Nationale Minderheiten 
(Nr. 18): 1 Mandat, Chriſtliche Demokraten und Piaſt (Nr. 
25): 1 Mandat. 
Lublin (zur Verteilung fieben Mandate): Regierungs⸗ 
block (Nr. 1): 2 Mandate, PPS (Nr. 2): 1 Mandat, Wyzwo⸗ 
lenie (Nr. 3): 2 Mandate, Nationaldemokraten (Nr. 24): 
1 Mandat, Bauernpartei (Nr. 10): 1 Mandat 


at. 
Die Ergebniſſe eus Wojewodſchaften Krakau und 


Lemberg ſtehen noch au 


Nie Städte wählen zum Senat. 
In Bromberg 
marſchieren die Deutſchen an der Spitze! 

Es wurden 38 649 Wahlberechtigte ſeſtgeſtellt. Davon 
haben 31 128, d. h. 80,5 Prozent gewählt. 222 Stimmzettel 
wurden 1755 ungültig erklärt. Die gültigen Stimmen ver⸗ 
teilen ſich auf die verſchiedenen Liſten wie folgt: 

Liſte Nr. 18 1 Minderheiten): 6385 Stimmen (am 


„März: 7895), 
Liſte Nr. 24 (Nationaldemokraten) : 5930 Stimmen (am 
4. März: 7182), 
2 (PPS): 5708 Stimmen (am 4. März: 4390; 
außerdem Unabh. Sozd. 6917), 


7 (Nationale Arbeiterpartei): 4410 Stimmen 
(am 4. März: 5921), 

21 (Nationalſtaatlicher Arbeitsblock): 2706 Stim- 
men (am 4. März: 4354), 

30 (Katholiſche Union): 63 St. (am 4. März: 
5282 Stimmen). 


Bei den Senatswahlen fielen neun Wählerjahrgänge 
aus. So erklärt ſich der Rückgang der Bromberger 
Geſamtziffer der gültig abgegebenen Stimmen am 
11. März gegenüber dem Ergebnis vom 4. März um 38,4 
Prozent (von 50 174 auf 30 906). 

Bei den polniſchen Liſten wurden jedoch 42 Pro⸗ 
zent, auf der Liſte 18 nur 19,2 Prozent weniger 
Stimmen als am vergangenen Sonntag gezählt. . 

In Bromberg haben ſomit die Senatswahlen für die 
Liſte 18 einen relativ noch größeren Erfolg gebracht, als die 
Seimwahlen. Die deutſche Senatsliſte erhielt am 11. März 
1928 annähernd ſoviel Stimmen (6385), wie die deutſchen 
Sejmliſten im Herbſt 1922 (6770). 

* 


In Graudenz 


erhielten die Liſte Nr. 7 (Nat. Arbeiterpartei) 2578 Stimmen, 
Nr. 18 (Nationale Minderheiten] 2452, Nr. 24 (National⸗ 
demokraten) 2323, Nr. 2 (PPS) 2145, Nr. 21 (Nattonalſtaatl. 
Arbeitsblock) 1665. Die Wahlbeteiligung betrug im Durch⸗ 
ſchnitt 78,2 Prozent, war bei den Deutſchen jedoch er⸗ 
heblich höher. 


* 
In Thorn 


erhielten die Lifte Nr. 2 (PPS) 2293 Stimmen, Nr. 7 (Nat. 
Arbeiterpartei) 2988, Nr. 18 (Nationale W 1813, 
Nr. 24 (Nationaldemokraten) 5933, und Nr. 21 (National⸗ 


ſtaatlicher Arbeitsblock) 97. 
* 


In Konitz 


erhielten die Liſte Nr. 2 (PPS) 340. Nr. 7 (NER) 884, 
Nr. 18 (Nationale Minderheiten) 1161 (am 4. März: 1084), 
Nr. 24 (Nationaldemokraten 803, Nr. 21 (Nationalſtaatlicher 
Arbeitsblock) 23, Nr. 30 (Katholiſche Wirtſchaftsunion) 
17 Stimmen. 8 


* 
Hauptſtadt Warſchau 
Wahlberechtigt 544 862, abgegebene Stimmen 265 221, da⸗ 


von ungültig 503. Es erhielten: 
Liſte Nr. 1 (Unparteilicher Block zur Mitarbeit an der 


Regierung] 96 405 Stimmen: 2 Mandate; Liſte Nr. 2 (PPS) 


25084: kein Mandat; Liſte Nr. 13 (Kommuniſten) 27334: 
kein Mandat; Liſte Nr. 18 (Nationale Minder⸗ 
heiten) 36 435 Stimmen: 1 Mandat; Nr. 24 (National⸗ 


demokraten) 65 159 Stimmen: 1 Mandat; Lifte Nr. 33 (Jüdi⸗ 


ſcher Nationalblock) 14 298 Stimmen: kein Mandat. 


Hundfchan 


9 
in Polen e eee, 


F ²˙ Q ET an 


Diktatur und Demolratie im Böllerbund, 


Erhöhte Machtbefugniſſe für Präſidenten 
DR * ns 8 ” 


Friſcher Wind weht ws Genf. Der Völkerbund ſteht 
vor wichtigen Veräfderungen in ſeiner Struktur 
u, a fokion. Dieſe Veränderungen haben weltpoli⸗ 
t Bedeutung, weil ſie davon zeugen, daß ſogar in leiten⸗ 
den Kreiſen des Völkerbundes die Einſicht immer mehr an 

en gewinnt, daß es der höchſten internationalen Inſtanz 
oft an Tatkraft und Entſchlußfähigkeit fehlt. 


mmung verſchließen und müſſen, 
Selbſterhaltungstrieb, nach 
ſind, die Autorität 


ſchon aus einfachem 

Auswegen ſuchen, die geeignet 

des Völkerbundes irgendwie zu heben. 
Mit ſchönen Prinzipien allein iſt es nicht getan. Was dem 
Völkerbund fehlt, iſt der Wille zur Verwirklichung 
diefer Prinzipten in der Praxis. Und gerade hier will 
man nun Reformen ſchaffen, die aus dieſer Not helfen 
könnten. 

Hinter den Kuliſſen des Genfer Theaters wurde erade 
in den letzten Tagen die Frage nach den Befugniſſen 
des Natspräfidenten in der Zeit zwiſchen den 
Tagungen lebhaft diskutiert. Dieſe Frage wurde beſonders 

aktuell im Zuſammenhang mit dem ungewöhnlichen Schritt, 
der von dem Völkerbundspräſidenten, dem chineſiſchen Dele⸗ 
gierten und Botſchafter in Paris, Tſcheung Lo, in der 
Ungarn⸗Affäre unternommen wurde. Bekanntlich hat 
Tſcheng Lo nach Budapeſt ein Telegramm geſchickt, in dem er 
gegen die Auktion der verfchrotteten Waffen von Szent 
Gotthardt Stellung nahm. Dieſes Telegramm gab zu einer 
heftigen Antwort Ungarns Anlaß, was keineswegs zur 
Steigerung des Anſehens des Völkerbundes beitrug. An⸗ 
dererſeits aber wurde erſichtlich, daß es tatſächlich Fälle gibt 
bzw. geben kann, wo ein ſchnelles und autoritatives Ein⸗ 
3 der Völkerbundsleitung notwendig iſt. Freilich: in 
en Statuten des Völkerbundes iſt in dringenden Fällen die 
ſofortige Einberufung des Völkerbundrats vorgeſehen. Dieſe 
außerordentliche Maßnahme kann aber nur auf einen direk⸗ 
ten Antrag eines Völkerbundmitgliedes hin in Angriff ge⸗ 
nommen werden, was ſeinerſeits mehr oder minder lang⸗ 
wierige Vorverhandlungen in Anſpruch nehmen muß. Iſt 
aber endlich die ganze diplomatiſche Aktion in die Wege ge⸗ 
leitet, und wird die außerordentliche Ratstagung beſchloſſen 
und durchgeführt, ſo kann inzwiſchen Verſchiedenes geſchehen, 
was nicht mehr wieder gutzumachen iſt. Es iſt nämlich leider 
ſo, daß der Völkerbund, trotz ſeines neunjährigen Beſtehens, 
es bis jetzt noch nicht jo weit gebracht hat, genaue Vorſchrif⸗ 
ten darüber auszuarbeiten, welche Maßnahmen im Konflikt⸗ 
fall oder var im Kriegsfalle ergriffen werden follen. Unter 
dieſen Umſtänden iſt es begreiflich, daß in manchen Kreiſen 
der Wunſch entſtanden iſt die Möglichkeit keen zu ſehen, 
daß eine speziell dazu befugte Perfönlichkeit in drin⸗ 
genden Fällen aus eigenem Antrieb Erforderliches zur 
Verhütung des Schlimmſten unternimmt. Mit anderen 
Worten: der derzeitige Völker bundspräſident 
(feine Amtszeit dauert bekanntlich von einer Tagung bis zur 
anderen, da eine Wiederwahl entſprechend den demokrati⸗ 
ſchen Prinzipien des Völkerbundes nicht vorgeſehen iſt) ſoll 
mit Vollmachten verſehen werden, die zwar mehr oder 
minder genau beſtimmt im übrigen aber diktatoriſch 
genug ſein ſollen, um entſcheidende Kraft zu beſitzen. 
„Diktatoriſche Befugniſſe des Völkerbundspräſidenten! 
Dieſe Frage iſt an ſich wichtig genug, um das Aufſehen be⸗ 
greiflich zu machen, das ihre Aufrollung in Genf und weit 
über Genf hinaus verurſacht hat. Aber dieſe Frage zieht 
zugleich eine andere Frage nach ſich. Der Völkerbunds⸗ 
präſident iſt ſozuſagen eine vorübergehende Erſcheinung. 
Neben ihm gibt es aber eine Perſönlichket, deren Tätigkeit 
von längerer Dauer ift, Das iſt der Generalfefre- 
tär des Völkerbundes. Diefer Leiter des Völterbunds⸗ 
ſekretariats hat ſich heute laut Statuten mit organiſatoriſchen 
lemen zu befaſſen. Dazu gehört aber auch die Vor⸗ 
ereitung des Materials für die Tagungen, — eine 
Aufgabe. die keineswegs einen rein techniſchen Charakter 
trägt, Im Schoße des Völkerbundsfekretariats werden wich⸗ 
- tige diplomatiſche Verhandlungen geführt, wichtige politiſche 
Entſchlüſſe gefaßt und, diefen Beichlüffen entſprechend, die 
eigentlichen Berichte an den Völkerbund redigiert, die dann 
von den „Berichterſtattern“ einfach vom Manuſkript abge⸗ 
leſen werden. Die Praxis der Völkerbundsarbeit hat ge⸗ 
zeigt, daß die Vollmachten und die rein volitiſche Be 
deutung des Generalſekretärs viel weitergehend ſind, als 
dies ſéinerſeits theoretiſch angenommen werden konnte. 
Denkt man nun an die Erweiterung der Befugniſſe des 
Völkerbundspräſidenten, ſo muß man gleichzeitig auch an 
die Erweiterung der Aktionsmöglichkeit des Völkerbunds⸗ 
ſekretariats denken. Man ſollte dabei den Gepflogenheiten 
Rechnung tragen, die ſich in Genf bei der täglichen Arbeit 
des Sekretariats allmählich herausgebildet haben. 

So ſteht das Problem der Erweiterung der Rechte der 
Völkerbundsleitung, wenn man dieſes Problem trocken und 
objektiv, fait verwaltungstechniſch betrachtet. Dieje Pro⸗ 
blem hat aber Aualeich eine aktuell allgemein politiſche, ja, 
eine perſonalpolitiſche Seite. Es iſt ein offenes Geheimnis, 
daß der Einfluß eines Völkerbundsmitgliedes in direkter 
Abhängigkeit ſteht, nicht nur von der weltpolitiihen Bedeu⸗ 
tung, die dieſem Mitgliede dank ſeiner politiſchen und wirt⸗ 
ſchaftlichen Stellung zukommt, ſondern nicht in letzter Linie 
auch davon, wie ſtark es im Völkerbundsſekre⸗ 
tariat vertreten iſt. Der Generalſekretär des Völkerbun⸗ 
des heißt Sir Erie Drum mond. Bei jeiner Tätigkeit 

tte Sir Drummond beſonders in der letzten Zeit mit 
chwierigkeiten zu kämpfen, die ihm von verſchiedenen 
Seiten gemacht wurden, ihm als Menſchen und ihm als 
Engländer. Über dieſe Schwierigkeiten des Generalſekretärs 
ſind jetzt allerlei Gerüchte im Umlauf, die zweifelsohne 
übertrieben ſind, aber doch nicht völlig jeder Wahrheit ent⸗ 
behren. Sir Drummond iſt zweifelsohne amts müde, 
— hat ſchon feine Gründe dafür. Jedenfalls ſpricht es 
erum, 
manche vermuten können. Wer würde dann aber an ſeine 
Stelle kommen! Daß man in diefem Zufammenhange den 
Namen eines ſo bekannten und bewährten Politikers wie 
Beneſch nennt, iſt erſtens ein Beweis dafür, daß nicht 
nur eine mehr franzoſenfreundliche Konſtellation eine über⸗ 
macht im Völkerbund zu gewinnen ſucht, ſondern auch da⸗ 
für, daß die tatſächliche Rolle eines Generalſekretärs in 
nollem Maße anerkannt und in ihrer Bedeutung ſogar noch 
beſonders hervorgehoben wird. 

So kommt man auch auf dem Wege über Herrn Beneſch 
zu demſelben Ergebnis, wie bei den rein techniſchen Erwä⸗ 
gungen, nämlich, daß immer mehr Kräfte im Spiele ſind, 
die das demokratiſche Regime des Völkerbundes durch ein 
mehr diktatoriſches erſetzeu wollen. Mit der „Demo⸗ 
kratie“ des Völkerbundes iſt es übrigens ſo eine Sache. 
Nicht umſonſt haben auf der letzten Herbſttagung des Völker⸗ 
bundes die kleinen Staaten einen Krieg gegen die „Großen 
Fünf“ (The Big Five) geführt. Manches ölkerbundsmit⸗ 
glied ſteht in Genf unter einem Druck, der ſicherlich mit 
demokratiſchen Prinzipien nur äußerſt ſchwer vereinbar iſt. 
Die „Diktatoriſterung“ des Völkerbundes birgt große Ge⸗ 
fahren in ſich. Denn es liegt die Vermutung nahe, daß dieſe 
„Diktatorifterumg“ zur weiteren Stärkung gewiſſer Hege⸗ 

myoniegelüſte im Völkerbund führen kann. Das iſt die 
Kehrſeite der Medaille: Einerſeits ſoll der Völkerbund an 


Tatkraft gewinnen, andererſeits aber, was nützt es, wenn 


dieſe Tatkraft nur einzelnen Staaten zugute kommt? 


Auch die hart⸗ 
näckigſten Vorkämpfer des Völkerbundes in ſeiner heutigen 
orm können ſich nicht mehr der allgemeinen ſkeptiſchen 


ſität ſtatt vor einem 


daß ſein Rücktritt viel näher bevorſteht, als es 


Frageſtellung, ein Mangel, der auch den geiſtreichen Kultur⸗ 


Die deutſch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
Verhandlungen. 


Die „Epoka“ widmet dem Geſamtkomplex der deutſch⸗ 

. Verhandlugnsobjekte einen eingehenden Artikel, 

n welchem fie den polniſchen Standpunkt im 
jetzigen Stadium der Verhandlungen darlegt. Das Regie⸗ 
rungsblatt hält es für den richtigſten Weg zur Verſtändi⸗ 
gung, wenn Deutſchland die ſchmale Plattform eines eng 
beſchränkten Einvernehmens verließe und „die Grundlagen N 
des künftigen wirtſchaftlichen Einvernehmens erweitert 

würden durch Zufriedenſtellung der polniſchen Intereſſen 
auf dem Gebiete der Ausfuhr der Viehzuchtprodukte in 
jeglicher Geſtalt. Erſt dann wird Polen die Forderungen 
der deutſchen Induſtriellen ſowohl hinſichtlich der Qualität 
der nach Polen eingelaſſenen Induſtrieerzeugniſſe, als auch 
zugleich der vertraglichen Feſtlegung der Höhe der von 
Deutſchland verlangten Zölle befriedigen. Die gegen⸗ 
wärtige Zollvalorijierung ſteht in keinem Zu⸗ 
ſammenhange mit der endgültigen Geſtaltung des wirtſchaft⸗ 
lichen Einvernehmens felbſt, fondern iſt bloß die Grundlage, 
welche die Möglichkeit einer genauen Kulkulation gibt. Sie 
iſt nicht minder wichtig beim Abſchluſſe eines kleinen, wie 
beim Abſchluſſe eines großen Handels vertrages. 
Es iſt mit allem Nachdrucke zu unterſtreichen, was übrigens 
auch die deutſche Preſſe tut, daß jedes wiriſchaftliche Ein⸗ 
vernehmen zwiſchen Polen und Deutſchland auf einer gleich⸗ 
wertigen, beiderſeitigen Konzeſſion wird beruhen müſſen, 
jedoch in Anbetracht des Übergewichts der Landwirtſchaft in 
unſerer wirtſchaftlichen Struktur, wird ohne Berückſichtigung 
im bedeutendem Maße der Exiſtenzintereſſen eben der Land⸗ 
wirtſchaft, weiter ohne Wiederherſtellung des Kohlen⸗ 
Bui ein ſolches Gleichgewicht nicht erreicht werden 

nneu. 0 . 

Je größer die Entwicklu ugs möglichkeiten 
des deutſchen Exports nach Polen im künftigen 
Wirtſchaftseinvernehmen, ſein werden, um ſo größer werden 
ſelbſtverſtändlich auch die Möglichkeiten der Entwicklung 
des Exports polniſcher Viehzuchtprodukte 
nach Deutſchland ſein müſſen. 

Wie verlautet — ſchreibt weiter die „Epoka“ — hat der 
Bevollmächtigte der deutſchen Regierung“ zu den Verhand⸗ 
lungen mit Polen, Hermes, feine Rückkehr nach Warſchau 
für den 15. d. M. angeſagt. Aus begreiflichen Gründen 
erwartet die öffentliche Meinung Ankunft mit 


Ungeduld. 

Vom 15. d. M. ab ſollen alle Kommiſſionen ihre Be⸗ 
ratungen wieder aufnehmen, und zumal die Zollkom⸗ 
miſſion. die vor dem Erlaß der Verordnung über die 
Valo riſierung tatſächlich zur Untätigkeit verurteilt 
war. Bis zum 15. d. M. wird Deutſchland im Einvernehmen 
mit ſeinen wirtſchaftlichen Kreiſen ſeine Forderungen auf 
dem Gebiete der Valoxiſierung den aus der Valoriſierung 
ſich ergebeuden normalen Bedingungen anpaſſen. ’ 

Wie bekannt, tritt die Verordnung über die Valoriſie⸗ 
rung mit dem 15. d. M. in Kraft und alle Waren. welche nach 
dieſem Tage zur Zollabfertigung angemeldet werden, wer⸗ 
den nach den neuen Sätzen verzollt werden. Nur von 
Waren, welche noch vor dieſem Termine angemeldet wurden, 
werden die früheren Zölle erhoben werden, wobei in Über⸗ 
einſtimmung mit den geltenden Vorſchriften über das Zoll⸗ 
verfahren verſchiedene Termine für die tatſächliche Ent⸗ 
richtung des Zolles wahrgenommen werden, je nachdem, ob 
die Einzahlung in einem Grenzzollamte erfolgt, oder im 
einem Zollamt im Innern des Landes, an das die betreffende 
Ware durch das Grenzzollamt übermieſen worden iſt.“ 


1. 


Danzig und die deut'ch⸗polniſchen Wirtſchafts⸗ 
Verhandlungen. 


„Am 9. d. M. ſind der Bevollmächtigte der Regierung zu 
Wirtſchaftsverhandlungen mit Deutſchland, Miniſter 
Twardowſki und der Gene ralſekretär der polniſchen 
Verhandlungsdelegation, Miniſterialrat Adam kiewicz 
von Danzig nach Warſchau zurückgekehrt. Miniſter Twar⸗ 
dowſki und Miniiterialrat Adamkiewiez haben in Danzig 
Konferenzen mit den Vertretern des Danziger Senats über 
Angelegenheiten abgehalten, welche ſich auf den künftt gen 
deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag beziehen. 


eee eee eee eee eee RT 
Prof. W. Hellvach in Warichan. 


(Von unſerem Warſchauer Vertreter.) 


Der vom Warſchauer Pen⸗Klub zu einem Beſuche in 
Polen ein eladene Heidelberger Profeſſor und ehemalige 
Badenſer Staatspräſtdent W. Hellpach hat am Sonnabend 
zwei Vorträge gehalten. Der erſte Vortrag, der zum Thema 
hatte: „Die pſychologiſchen Grundlagen des Nattonalgefühls 
im Völkerleben“, fand vormittags in der Aula der Univer⸗ 
Publikum, das aus Profeſſoren und 
akademiſcher Jugend beſtand. Nach dem Vortrag gaben 
Profeſſoren der humaniſtiſchen Fakultät dem Gaſt ein Früh⸗ 
ſtück, an dem auch Beamte des Außenminiſteriums und des 
Unterrichtsminiſteriums teilnahmen. Während des Früh⸗ 
ſtücks brachte der Hiſtoriker Prof. Oskar Halecki einen Toaſt 
auf den deutſchen Gaſt aus, worauf Prof. Hellpach für den 
herzlichen Empfang, der ihm zuteil wurde, gedankt hat. 


* 


Abends hielt Prof. Hellpach im Saale des Vereins der 
Geſchichtsfreunde in der Altſtadt einen Vortra „deſſen Ver: 
anſtaltung der Pen⸗Klub beſorgt hatte. Prof. Helloach ſprach 
vor einer nicht zahlreichen, doch — wie man in einem ſolchen 
Falle ſagt — auserleſenen Zuhörerſchaft (außer der 
Schar der polniſchen und deutſchen Preſſevertreter und eini⸗ 
— Germaniſten machten ſich einige Diplomaten höherer 

angklaſſen nebſt Damen und etliche polniſche Politiker 
vornehm pemerkbarl. Der Vortrag galt dem grandiofen 
biologiſch⸗ſoziologiſchen Problem: Läßt ſich etwas über das 
biologiſche Geſetz von Völkern und Kulturen ſagen? Läßt 
ſich nach dem geſamten bisherigen Menſchenwiſſen etwas 
Exaktes über Entſtehen und Vergehen von Völkern und 
Kulturen ausſagen? Läßt ſich eine Analogie zwiſchen dem 
einzelnen pfla en oder tieriſchen Lebeweſen einerſeits 
und Völkern oder Kulturen andererſeits, nachweiſen und 
kann man auf Grund einer ſolchen Analogie zumindeſt die 
wenigen Erkenntniſſe, die wir über die phyſiſch⸗geiſtige In⸗ 
dividualentwicklung en oder zu haben glauben, auf Völ⸗ 
ey re f. Helvach i der Er nd d drückenden G 
rof. Hellpa renge u er erdrückenden Ge⸗ 
walt des Themas durch eine eher literariſche und ſchön⸗ 
geiſtige Behandlung desſelben in ſeinem Vortrage ausge⸗ 
wichen, der den anheimelnden Titel: „Lebensalter und 
Lebenskriſen der Völker und Kulturen führte. 

Der Heidelberger Gelehrte, ein kräftiger Mann in den 
Vierzigern, in Erſcheinung und Geſichtsausd ruck robuſt, hielt 
die Aufmerkſamkeit der Zuhbrerſchaft vor allem durch feine 
redneriſchen Qualitäten in Spannung. Die ſchön gerunde⸗ 
ten, mit ſonorer Stimme geſprochenen Sätze, die in raſchem 
Fluſſe. ohne die mindeſte Stockung oder Verrenkung aufein⸗ 
ander folgten, übten einen tiefen äſthetiſchen Eindruck aus. 
Inhaltlich war der Vortrag ein guter literariſcher Eſſay, 
deſſen Hauptreiz der ſaubere Aufbau bildete. Was aber der 
Vortrag etwas vermiſſen ließ, war eine philoſophiſch präziſe 


ſeine 


phantaſien Oswald Spenglers („Der Untergang des Abend⸗ 
landes“) ſtarken Abbruch tat. So ſteckt z. B. ſchon in der 
Frage, ob es (nach Analogie eines einzelnen Lebeweſens) 
Lebensalter eines Volkes gebe und ob ein Volk nach dem 
Ablaufe einer beſtimmbaren Zeitperiode naturnotwendig 


ſtärker iſt, iſt elt 


odo l unerreicht in antiſeptiſcher Wirkung 
und Wohlgeſchmack. 


ſterben müſſe, — ein ganzer Komplex von verſchiedenen Pro⸗ 
blemen, die von einander geſchieden werden müſſen. Bevor 
man mit dem Begriffe „Volk“, „Raſſe“, „Kultur“ wiſſen⸗ 
ſchaftlich operiert, müßte man ſich über den Inhalt dieſer 
Begriffe verſtändigen. Wo die Begriffsreinheit fehlt, iſt der 
Spekulation, die ſich aus der Geſchichte die ihr paſſenden 
Beiſpiele zuſammenlieſt, Tür und Tor geöffnet. Die Vor⸗ 
ſtellungen von der Geburt, der Blütezeit und dem Tode von 
Völkern, Staaten und Kulturen haben doch lange vor 
Spengler und ſeinem Vorgänger Lamprecht Geſchichtsſchrei⸗ 
bern dazu gedient, den unüberſehbaren Geſchichtsſtoff in 
Darſtell n zu bewältigen. Was den Geſchichtsſchreibern 
als Bild, Fonbol, Darſtellungsmittel erſchienen war, das 
will man jetzt als Weſenheit behandeln. Ohne Zweifel iſt 
dies ein kühner und außerordentlich intereſſanter Verſuch. 
Aber müßte man nicht, wenn man Geſchichtlichkeiten, Ge⸗ 
weſenes zum Beweis heranzieht, vor allem in jedem Falle 
nachweiſen, ob z. B. das Volk, das einmal auf eine beſondere 
Weiſe exiſtiert hat (entſtanden iſt, geblüht hat und unter⸗ 
gegangen iſt), ein und dasſelbe biologiſche Subſtat war? 

Wiſſenſchaftlich betrachtet ſind alle Konſtruktionen von 
der Art Spenglers anregende, geiſtreiche Spielereien, aus 
denen nichts Sicheres und Exaktes herauszuholen iſt. Jede 
Konſtruktion kann durch eine Gegenkonſtruktion, die aus 
denſelben geſchichtlichen Erfahrungstatſachen hergeſtellt 
wurde, wettgemacht werden. Prof. Hellpach ſtellt ſich aller⸗ 
dings auf einen Standpunkt, der zu den Lamprechtſchen und 
Spenglerſchen Geſchichtskonſtruktionen eine kritiſche Diſtanz 
wahrt. Die Analogie zmiſchen dem Einzelleben und dem 
Leben großer Gemeinſchaften, alſo was nachzuweiſen iſt, 
ſcheint er wohl zu akzeptieren, doch nimmt er außer dem 
biologiſchen Entwicklungsmoment ein „dialektiſches“, die Ent⸗ 
wicklung mitbeſtimmendes Moment an. Zwiſchen Biologie und 
Dialektik bewege ſich alles Leben. Was darauf hinausläuft, 
daß Phyſiſches und Pſychiſches ſich im Einzelleben und in den 
Menſchengemeinſchaften, wie Völker u. dgl., auswirken. Ein 

edanke, der bekannt und auch einleuchtend iſt, doch in das 
Problem vom Lebensalter und den Lebenskriſen der Völker 
und Kulturen leider kein Licht zu bringen vermag. 

Die Zuhörerſchaft ſpendete Prof. Hellpach für den das 
Intereſſe für eines der ſchwierigſten Menſchheitsprobleme 
anregenden Vortrag herzlichen Beifall. 

ach dem Vortrage fand in der deutſchen Geſandt⸗ 
ſchaft zu Ehren Prof. Hellpachs ein Diner ſtatt, zu dem 
zahlreiche Vertreter der polniſchen Gelehrtenwelt geladen 
und erſchienen waren. 


Besprechung Dr, Sirefemann — Zaleſti. 


Reichsminiſter Dr, Strefemann hatte am Sonne 
abend abend mit dem polniſchen Außenminiſter Zaleſfki 
eine eingehende Beſprechung über die mit der Fortſetzung 
der deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen im 
Zuſammenhang ſtehenden Fragen. 

Wie dem „Kurjer Pozn.“ aus Berlin gemeldet wird, 
ſollten dieſe Beſprechungen am Sonntag und am heutigen 
Montag fortgeſetzt werden. Das Hauptthema ſollen bilden 
die polniſche 17 valoriſierung und die Frage der Nieder⸗ 
laſſung von Ausländern in der polniſchen Grenzzone. 


Abſchaffung des Parlaments in Litauen. 


Das 1 1 l, Blatt der litauiſchen Regierung „Lietuvos 
Aidas“ gibt nunmehr zu, daß Woldemaras die vollſtändige 
Abſchaffüng des Parlamentarismus plane. Er beabſichtige, 
an Stelle des Parlaments einer aus der Handelskammer 
und der Land wirtſchaftskammer neu zu ſchaffenden Ar: 
beitskammer größere Rechte zu verleihen. Ein Oberhaus 
mit von der Regterung ernannten itgliedern ſoll dann 
8 mit dieſen Kammern geſetzliche Funktionen aus⸗ 
üben. 


Republik Polen. 


Das Ergebnis der Sejmwahlen. 


Dias amtliche Ergebnis der Seimwahlen foll am 15. d. M. 
bekanntgegeben werden. 


Neue Dekrete. 


Der Dziennik Uſtaw vom 10. d. M. enthält acht Dekrete, 
und zwar u. a. über Hausarreſt (ſiehe den beſonderen 
Artikel) und die Auflöſung des Nationalſchatzes, 
der auf Grund des Geſetzes vom 15. 11. 1921 geſchaffen wor⸗ 
den iſt. Der ganze Schatz wird in Bargeld umgewandelt, 
nur die einen hiſtoriſchen, archäologiſchen oder künſtleriſchen 
Wert beſitzen, werden den ſtaatlichen Sammlungen über⸗ 


wieſen. 
Deutſches Reich. 
Der Berliner Metallarbeiter⸗ Konflikt. 


Berlin, 11. eg. Die erweiterte Streikleitung 
des Deutſchen Me allarbeiterverbandes hat 
den neuen Schiedsſpruch des Schlichters am Sonnabend 
abend nach mehrſtündiger Beratung abgelehnt, weil die 
feſtgeſetzten Löhne nicht den Wünſchen der Werkzeugmacher 
entſprächen. Wie eine Korreſpondenz hört, werden die Par⸗ 
teien vorausſichtlich am Montag vormittag in das Reichs⸗ 
arbeitsminiſterium zu Verhandlungen über die Verbindlich⸗ 
keitserklärung dieſes Schiedsſpruches geladen werden. Es 
ſei damit zu rechnen, der Schiedsſpruch für 
rechts verbindlich erklärt wird, fo daß beide Parteien 
an die darin feſtgelegten Abmachungen gebunden find. Der 
Deutſche Metallarbeiterverband hat für Montag mittag eine 
Verſammlung der ſtreikenden Werkzeugmacher einberufen, 
in der über die Lage Bericht erſtattet werden ſoll. Der Ver⸗ 
band Berliner Metallinduſtrieller wird ſeine Erklärung zu 
dem Schiedsſpruch Montag vormittag abgeben. 


— — — ——— ͤÜ—AU—ä 
Ein neues Chevrolet⸗Modell. 


Nachdem Jord vor einigen Monaten ein neues Modell ge: 
Heller hat it nun auch die General⸗Motors mit einem neuen 
Chevrolet⸗Wagen herausgekommen, welcher ſoeben zuf den Markt 
gebracht wurde Das ſpätere Erſcheinen des neuen Chevrolet iſt 
abſichtlich aus dem Grunde erfolgt, damit alle bis zur Jetztzeit bes 
merkenswerten Berbenerungen an dem neuen Modell bereits Ver⸗ 
wendung finden fonnien. Der neue Chevrolet, welcher gröger und 

für amerikaniſche Verhältnine mit ungeheurem 
eifall aufgenommen worden. (4056 


2. Blatt. 


| Pommerellen. 


12. März. 
Graudenz (Grudziadz). 


x Kredit für Handwerk und Kleininduſtrie. Der Staroſt 
— im Kreisblatt bekannt, daß die Landeswirtſchaftsbank 
ndwerkern und kleinen Induſtriellen zu bequemen Be⸗ 
dingungen Kredite erteilt. Sie werden auf die Dauer von 
zehn Quartalen gegeben und find in Viertelfahresraten zu⸗ 
rückzuzahlen Anträge von Intereſſenten ſind ſpäteſtens bis 
sum 15. d. M. bei der Kreiskommunalſparkaſſe (Staroſtwo) 
einzureichen. — In der Stadt Graudenz iſt die Stadtſpar⸗ 
kaſſe die Vermittlungsſtelle. Mit der Erteilung von Dar⸗ 
lehen ſoll bereits in den nächſten Tagen begonnen werden. * 
Die Bilanz der Kreiskommunalbank von Grandenz 
vom 31. Dezember 1927 ſchließt in Aktiven und Paſſiven mit 
2 367 913, 16 Zloty ab. Zur Verfügung des Kreistages ver: 
blieben 26 942,20 Zloty. . * 
Holzverſteigerungen. Die ſtaatliche Oberförſterei 
Jammi verſteigert am Donnerstag, 15. März, ime Pawli⸗ 
kowſkiſchen Lokale in Adl. Waldau (Valdowo Sgzlach), 
Kreis Culm, ſowie Montag, 19. März, im Spitterſchen Lokale 
in Leſſen (Laſin), Kreis Graudenz, jedesmal um 10 Uhr 
vormittags beginnend, Nutz⸗ und Brennholz. * 
pr Der Sonnabend⸗Wochenmarkt war infolge des kalten 
Wetters nicht ſehr ſtark beſchickt, jedoch gut beſucht. Butter 
koſtete 2,90—3, Eier pro Mandel 2,10—2 20, Hühner je nach 
Größe und Güte 5/00 —7. Der Gemüſemarkt zeigte die bis⸗ 
herigen Preiſe. Weißkohl 0,15—0,25, Rotkohl 0,20 —0,0, 
Zwiebeln 0,25—0,30, Mohrrüben 0,15, Rote Rüben 0,15—0,20. 
Die Gärtnerſtände brachten ſchon die erſten Radieschen, das 
Bundchen für 0,50. Auf dem Obſtmarkt wird die Auswahl 
bereits geringer. Kochäpfel preiſten 0,40—0,50, geringere 
Eßäpfel 0,50—0,60, beſte Tafeläpfel 0,60—0,90. Kartoffeln 
waren infolge des ſcharfen Froſtes nur wenig angefahren 
und koſteten 6,00 pro Zentner. Der Fiſchmarkt brachte nicht 
viel Auswahl. Friſche Heringe für 0,40 und drei Pfund 
1,00, Näucherfiſche 1,00, Hechte 2,00, Breſſen 1401,80, Plötze 
0,80—1,50. Die erſten Schneeglöckchen wurden in Bundchen 
für 0.10 reichlich angeboten. * 
Gerüchte über Unterſchlagungen in der ſtädtiſchen 
Steuerkaſſe ſind in der Bevölkerung im Umlauf. Rieſen⸗ 
ſummen werden als angeblich defraudiert genannt und daran 
die unglaublichſten Kommentare geknüpft. Tatſache iſt ledig⸗ 
lich, daß der Stadtpräſident, als ihm Mitteilungen über Miß⸗ 
ſtande in der genannten Kaſſe zueingen, ſoſort einen Reviſor 
von auswärts zuzog, der ſeit einiger Zeit die in betracht 
kommenden Bücher einer genaenen Unterſuchung unter⸗ 
zieht. Etwaige fraglich erſcheinende Punkte hat der verant⸗ 
wortliche Beamte, der beurlaubt worden iſt, bisher aufzu⸗ 
klären und zu belegen vermocht. Sollte ein tatſächliches 
Verſchulden ſeinerſeits oder anderer Beamten vorliegen, ſo 
wird durchgreifende Neuordnung geſchaffen werden. Jeden⸗ 
falls iſt keine Rede davon, daß Veruntreuungen erheblicher 
Summen ſtädtiſcher Gelder feſtgeſtellt worden find. Über 
das definitive Ergebnis der Reviſion wird die Stadtverwal⸗ 


tung die Offentlichkeit zu gegebener Zeit informieren. % 


x Aus dem Gerichtsſaale. Vor der 2. Strafkammer 
batten ſich der jährige Landwirt Emil Klaff und der 
jährige Arbeiter Auguſtin Albrecht, beide aus Königl. 
Dombrowken, ferner der 35jährige Arbeiter Jan Mertin, 
ohne ſtändigen Wohnſitz. wegen gemeinſchaftlichen Einbruchs⸗ 
diebſtahls zu verantworten. In der Nacht zum 25. Dezem⸗ 
ber 1927 ſtahlen die drei Angeklagten dem Landwirt Erich 
Hoffmann in Klodtken aus dem Speicher, in den ſie ſich 
gewaltſam Eingang verſchafft hatten, zwei Zentner Roggen. 
Klaff erhielt ſechs, Albrecht fünf und Mertin drei Monate 
Gefängnis. — Der Händler Franeiſzek Kwiatkowſki aus 
Graudenz hat im November v. J., obwohl er nicht Mitglied 
der Kreiskrankenkaſſe der Stadt Graudenz war, es verſtan⸗ 
den, ſich einen auf Jerzy Sander lautenden Krankenzettel 
anzueignen, und ſich auf dieſe Weiſe Behandlung durch einen 
Arzt der genannten Kaſſe erſchwindelt. Das Urteil lautete 
wegen Betruges auf eine Gefängnisſtrafe von zwei 
Wochen mit zweijähriger Bewährungsfriſt. — Der Lackie⸗ 
rer Friedrich Sawinel aus Graudenz ſtand unter der An⸗ 


— — 


klage, im April 1926 aus einem Diebſtahl herrührende 
Sachen gekauft und verſteckt zu haben. Das Gericht konnte 
ſich nicht von der Schuld des Angeklagten überzeugen und er⸗ 
kannte auf Freiſprechung. * 

x Ein Opfer ſeines Beruſes. Ein Feuerwehrmann, der 
Schmied Joſef Przytula, verſtarb am Freitag, den 
9. d. M. P., der nur ein Alter von 41 Jahren erreicht hat, 
zog ſich bei dem Dumontſchen Speicherbrande im 
Jahre 1926 eine Rauchvergiftung zu, die eine ſchwere 
Lungenkrankheit zur Folge hatte, von welcher der kräftige 
Mann nicht mehr wiederhergeſtellt werden konnte. 1 
Aus der Polizeichronik. Feſtgenommen wurden 
fünf Perſonen, und zwar eine wegen Trunkenheit, eine 
wegen Diebſtahls und drei Obdachloſe. * 

* 


Vereine, Veranitaltungen ꝛc. 

Der Todestag C. F. Meyers, des großen Schweizer Lyrikers und 
Epikers, jährt ſich in dieſem Jahre zum 30. Male. Für Hundert⸗ 
tauſende bietet ſich damit zum erſten Make die Gelegenheit, die 
Werke des großen Dichters zu außergewöhnlich billigen Preiſen, 
dabei aber in muſterhafter Ausſtattung, zu erſtehen. Die Buch⸗ 
handlung Arnold Kriedte iekiewieza g, zeigt 
in einem Sonderſchaufenſter die Werke C. F. Meyers 
in ſtaunend billigen Einzelausgaben. Auch zahlreiche Romane 
zeitgenöſſiſchen Autoren ſtellt die Buchhandlung im 
gleichen Fenſter zu ungewöhnlich niedrigen Preiſen aus. Näheres 
iſt aus dem heutigen Inſerat zu erſehen. (4043 * 

—— — 


Thorn (Torun). 


—dt Vom Kreistag. An Stelle des ausgeſchiedenen Mit⸗ 
gliedes Pfitzner wurde Landwirt Szloſka aus Lulkau 
in den Kreistag eingeführt. Der Haushaltsplan des Kreis⸗ 
kommunalverbandes wurde in Einnahme auf 1075 300 
Zloty, in Ausgabe auf 1 075 100 Zloty feſtgeſetzt; derjenige 
der Kreisſparkaſſe auf 238 400 Zloty in Einnahme und Aus⸗ 
gabe. Zum Bau der neuen Kreischauſſee Culmſee—Drei⸗ 
linden und Bruchnowo—Ernſtrode wurden 97000 Zloty be⸗ 
willigt. Mit dem Bau ſoll in dieſem Frühjahr begonnen 
werden, Den Kreiskommunalbeamten und Chauſſeeaufſehern 
wurde eine Wirtſchaftsbeihilfe von 45 Prozent bewilligt. * 

ds Der Arbeitsinſpektor macht bekannt, daß die Arbeit⸗ 
geber die Lohnliſten ihrer Arbeiter wenigſtens ein Jahr 
lang aufzubewahren haben, zwecks evtl. Nachkontrolle. — 
Ferner wird zu den nicht in der fälligen Zeit gezahlten 
Arbeitsloſenbeiträgen eine Verzugsſtrafe von 2 Prozent 
monatlich erhoben. 23 

dt Langfriſtiger Kredit für die Stadt. 598 886 Zloty 
erhielt die Stadt als langfriſtigen Kredit zum Bau neuer 
Wohnungen bzw. zur Tilgung von Hypothekenſchulden. 
Reflektanten müſſen ein dementſprechendes Geſuch an den 
Magiſtrat richten und einen Auszug der Hypothekenſchulden 
bw. der dringlichſten Gläubiger einreichen. * * 

t. Der Winter iſt allen Erwartungen zum Trotz noch 
immer nicht regierungsmüde geworden und macht es dem 
Frühling ſchwer, ſich durchzuſetzen. In der Nacht zum Sonn⸗ 
abend wurden in der Stadt wieder bis zu 10 Grad Celſius 
Kälte gemeſſen; auf dem platten Lande ſoll die Temperatur 
— — auf 13 bis 14 Grad unter Null binuntergegangen 

E * * 


n. 
t. Auf dem 1 Haupt⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt am 


8 
Kühe 300—400, Milchkühe 450-600 Zloty; Fettſchweine pro 
Lã 35 Kilo — 


Aufgetrieben waren 545 Pferde, 107 Stück Hornvieh, 20 Fett⸗ 
ſchweine, 69 Läuferſchweine und 137 Ferkel. * * 
—dt Vom Stadtpark. Eine Menge Frühlingsboten 
haben ſich ſchon im Park eingefunden. Der Star iſt um 
einen Tag ſpäter als die Lerche angelangt. Auch Vögel, 
welche ſonſt in den nördlichen Gebieten zu finden find, wie 
Meerzeiſig und Gimpel, kann man hier antreffen. 
erwartete Rückkehr 
große Not bereiten. 

I Fehlerhafter Hydrant. In der Gerſtenſtraße, an der 
Einmünd.ing der Werderſtraße, befindet ſich mitten im Fahr⸗ 
damm ein Hydrant, der vielleicht infolge fehlerhaften Zu⸗ 
ſtandes, vielleicht auch infolge mangelhafter Abſperrung das 
Waſſer auf den Fahrdamm laufen läßt. Bei dem jetzigen 
ſtarken Froſt iſt das übergelaufene Waſſer natürlich feit zu⸗ 


} Die un⸗ 
des Winters wird den kleinen Sängern 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 13. März 1928. 
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gefroren and bildet eine glatte Eisfläche, auf der Menſchen 
und Pferde leicht ausgleiten und ſtürzen können. Abhilfe 
tut hier not. * * 

= Gefaßter Dieb. Einen unerwarteten Ausgang nahm 
für einen Spitzbuben eine „Tournde“, die ihn in die Lauben⸗ 
kolonie der Schrebergärten gegenüber dem Sportplatz führte. 
Er machte ſich nächtlicherweiſe daran, die dort befindlichen 
Lauben aufzubrechen. Ein auf einem Nebengrundſtück be⸗ 
findlicher Wolfshund ſtellte ihn, ſo daß der Dieb ſich in ſeiner 
Angſt in einer Laube verſteckte. Da der Hund Wache hielt, 
wagte der Mann ſich nicht davon, bis er ſchließlich einſchlief. 
Am Morgen wurde der Beſitzer des Hundes durch deſſen 
Unruhe cufmerkſam; er holte ſich einen Schutzmann herbei 
und dieſer nahm den immer noch ſchlafenden Spisbußen 


feit. 

Polizeibericht. Der Kaufmann Szymanſki in 
der Breiteſtraße meldete einen Betrug von 240 Zloty an. — 
Dem Landwirt Tomezyk aus Ziegelwieſe wurde in der 
Stadt ein Fahrrad geſtohlen. * 


— EEE Tre: 


m. Dirſchau (Tezew), 11. März. Überfahbren wurde 
in der Danzigerſtraße durch einen Radfahrer der 12jährige 
Matuſzewſki. Der Junge erlitt hierbei Verletzungen 
am Fuße und im Geſicht. Ein Fuhrwerk brachte ihn zu 
ſeinen Eltern nach Lunau. 

* Johannisburg, 10. März. Folgen einer leicht⸗ 
finnigen Wette. In Sgonn bei Johannisburg 
waren Arbeiter mit dem Tragen von Schwellen beſchäftigt. 
Einer leichtſinnigen Wette folgend, trug der Arbeiter Joſt 
eine Schwelle allein, glitt dabei aus und ſtürzte ſo unglück⸗ 
lich, daß er unter die Schwelle zu liegen kam und tödlich 
verletzt wurde. Der Verunglückte, der erſt ſeit zwei 
innen verheiratet war, hinterläßt Frau und zwei kleine 

er. 

* Leſſen (Laſin), 11. März. Auszeichnung. Für 
treue fünfjährige Dienſte wurde Fräulein Olga Kurz das 
ſilberne Ehrenzeichen der Frauenhilfe ver 
liehen. Der Jugendverein, dem Frl. Kurz angehört, ließ es 
ſich nicht nehmen, die Übergabe zu einer Feier auszugeſtal⸗ 
ten, an der auch Vertretungen der Frauenhilfe und des 
Männervereins teilnahmen. Nach einer Anſprache des Orts⸗ 
pfarrers über 1. Korinther 4, 2 ſteckte die Vorſitzende, Frau 
Pfarrer Krauſe, Frl. Kurz die Treuebroſche an und über⸗ 
reichte ihr die dazu gehörige Verleihungsurkunde. Der 
Jugendverein brachte ſeine Glückwünſche in Verbindung mit 
einer Blumenſpende ſchriftlich zum Ausdruck. — Möge dieſe 
Auszeichnung auch in anderen den Wunſch erwecken, ſie für 
ſich zu erwerben durch treues Ausharren in einer einmal 
übernommenen Pflicht. 1 
m. Liebenhof (Kr. Dirſchau), 11. März. Tunnelbau. 
Der neue Tunnel am Schuppen in Liebenhof, welcher unter 
dem Gleiſe Nr. 20 führt, iſt kürzlich fertiggeſtellt worden. 
d. Locken (Obozin), Kreis Berent, 10. März. Unglücks⸗ 
fall. Der beim Pferde beſchäftigte Arbeiter Werrwa er⸗ 
litt einen ſchweren Hufſchlag in die Bruſt, daß er ohnmächtig 
zuſammenbrach und ſchwere Verletzungen davontrug. 
u. Neumark (Nowemiaſto), 10. März. Ein Vieh⸗, 
Pferde⸗ und Krammarkt findet, wie der Magiſtrat 
bekanntgibt, hier am 14. März ſtatt. Ein ebenſolcher findet 
am 19. März in Lonkorſch (Lakorz) ſtatt. 55 
h Neumark (Nowemiaſto), 10. März. Diebſtäh le. Am 


tuſzewo eine Flinte mit 12 Patronen, eine Herrenuhr nebſt 
Kette, ein goldenes Armband und fünf Eßbeſtecke geſtohlen. 
Erſt jetzt iſt es der Polizei gelungen, den Täter zu er⸗ 
mitteln und die geſtohlenen Sachen dem rechtmäßigen Be⸗ 
ſitzer einzuhändigen. — Holzverkauf. Die ſtaatliche 
Oberförſterei Koſtkowo veranſtaltet folgende Holzauktionen: 
am Mittwoch, 14. März in Kielpin (Kielpyny). Verkauft 
wird Neutz⸗ und Brennholz aus den Schutzbezirken Stup, 
Plosnica, Kieſpyny, Koſtkowo, Janowo und Olſzewo, am 
Mittwoch, 21. März, im Vereinshauſe (Dom Towarzyſtwo) 
in Löbau (Lubawaſß. Zum Verkauf gelangt Nutz⸗ und 
Brennholz aus den Revieren Tylice, Biakagora, Gierloz 
und Nayrnmef, Händler find vom Kauf ausgeſchloſſen. — 


Graudenz. 


Programm 


für die Frühlahrstagung des Land- 
hund Weichſelgau 


Bd. 
am 22. Ul. 23. Mürz in Grudgianz (Sraudenz) © 


1 


Das groge Buchereignis | 
des Jahres 1928. 
Conrad Ferdinand Meyer 
zum 1. Male in billigen Ausgaben. 
I. Jürg Jenatsch — Angela Borgia 


Gedichte — Huttens letzte Tage 
Engelberg 


Feingehalt am Lager 


Mittwoch, d. 14. März 1928, 


abends 8 Uhr im Gemeindehause: 


im ev. Gemeindehauſe. 
22. März 1928, 


achmitt 15 Uhr: 1. Eröffnun 

senden Herrn Nittergutsbennen 
Fe Sender b l "de 
to]. — euſer⸗ . 7 er 

u riuchstätigfeit für die 8 
ſcha 4 — Techtbildernd Ausſprache. 10 
der Deutſchen 
Schloß , Luft- 


u beitellen, da die Bor: 


m Anſchluß: Beiſammenſein 
im Gemeindehauſe. 


23. März 1928, 
vormittags 9,30 Uhr: Vortrag des Herrn 
Pan Ur. Lang⸗Königsberg i. Pr. 5 
5 ie Stellung der Tierhaltung und der 
rünlandwirtichait i. neuzeitl. Betriebe. 
Aus prache. 
Vormittags 11 Uhr: Vortrag des Herrn 
Priwatdogenten r. MWoermann » Danzig. 
u. Nentabelttät eincr Dr Ae 
. itäts 15 ern). 
Ausſorache. fragen“ mit Lich 


Schlußwort 
L W. des Herrn Vorſitzenden des 


Bd. III. Novellen 
Bd, IV. Der Heilige — Versuchung des 
Pescara 


e 
Jeder Band in vornehmem Ganzleinen 
21 6,25 -- in Luxus -Halbleder zi 8,25 
(Bd, I. zt 8.80) in Ganzleder f 11,— 
jeder Band einzeln käuflich, 


Ferner neue, billige Ausgaben zeiige- 

nössischer Autoren in unübertroffener 
usstattung. 

Meyrink, Golem 

£ Viebig, Reinharz Ehe 

3. Zobeltitz, Auf märk. Erde 

4, Ompteda, Margret und Ossana 

5. Böhlau, Schöne Valentin 

6. Voß, Römische Fieber 

7. Merede, Blinkfeuer von Brüsterort 

8. Presber, Rubin der Herzogin 

9, Frdr. Huch, 


4013 


Beachten Sie mein Sonderschaufenster. 


rnold Kriedte, Mickiewieza 3 
a heckkonto P. 1.0. 203815. 


Volkslieder- Abend 


Ellen Conrad-Kirchhoff 
Am Flügel: Esther Kalmukoff. 


Programm: Alte Weisen aus 3 Jahrhun- 
derten, 16., 18., 19. Jahrhundert. bis 
Reimann Cath. v. Rennes, Dessoir, 
Brahms, Taubert, Dr. F. Günther. 3008 


Eintrittskarten zu 5.—, 3.80, 2.60, 1.90 21 
einschl. Steuer, Arbeitsiosen-Versiche- 
rung, Garderobe und Programm in der 
Buchhandlung Arnold Kriedte, 
Mickiewicza 3. 


Kino Örzet (Adler) 


Ab Montag, den 12, März 


Die Dekabristen 


(Aulständische im zarisch. Rußland 1825 


Brennende Grenze 


Amerik. Sensationsiilm mit Willian Boyd. # 


Deutsche Beschreibungen in den 
agesbrogammen gratis. 


Der Eintritt 
den gültigen (gr 
Landbund 


u der Tagung iſt nur mit 
(grünen) Mitaliedskarten des 
Weichſelgau geſtattet. Beſonders 


Musterbeutel 


in allen gangbaren Größen. 


ginpelabene Gäſte erhalten weiße Eintritis.| A, Dittmann, I. 2 0. p., Bydgoszcz 
en weiße Eurit, ulica Jagielloüska 16, 


mit Liane Haid und Willi Fritsch. _ 


Ab Donnerstag: so 
Der letzte Walzer 
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RAU RINGE in jedem 
3224 


ame 
Paul Wodzak, rorunska 5 6 Bilanzauıftellungen, 


poln., 


erteilt Ba 


s ma 
e eee 1 


| 


Thorn. 
Frtelle unterricht 


in einfacher, doppelt. u. 
rik. Buchführung, 


Kalkstickstoff 20/21 


gibt ab in jeder Menge, 

solange Vorrat reicht 

ab Lager Torun 
Zygmunt Hozakowski 

ul.Mostowa8 Torun Tel.67 und 68 


den m. 
eichen⸗ Steümbie d satten, Ku 
eſtr Frau (it. fie um Verkau 

uſchneide⸗Kurs Fegleritr, 10. 11. e ene e 


r die Damenſchneid. 5poczta Rozgarty. 


. chr 


3543 
in kleineren Mengen wie auch waggon- 
weise hat abzugeben 4029 


Zygmunt Hozakowski 


m kaufm. Rechnen, in 
franz. und engl. 
Sprache. in Steno⸗ 
raphie und in Ma⸗ 
chinenſchreiben 3757 


A. Wisniewska, 
Torun, Kopernita 5, II. 


5. Ecke Piekary. 


Auskunftei u. 
Netektivpüro 


erledigt ſämtliche 
Angelegenheiten, aud 


familiäre, gewiſſenhaft ] ul. Mostowa 8 Torun Tel. 67 und 68 
und diskret. 306 mm mn 
Deutſches Heim. 
Montblanc Dienstag. den 13. März: 
Der  Quaitäterun| We, Wurſteſſen 
halter mit "kan — Mr ö v 
Es ladet ergebenit ein 1 


Goldfeder in allen 403 
Spitzenbreiten zu Ernſt Schilling. 


haben bei 09. D 2 
4 eutſche Bühne in Torun, 
justus Wallis, Sonntag, den 18. März, nachm. 3 Uhr . 


Papierhandlung, Büro- Fremdenvorſtellung 3 
Der keuſche Lebemann 


Schwank von Fr. Arnold und E. Bach. 
Karten bei Thober, Stary Rynet 31 


ul. Szeroka 34. 
Reparaturen sämtlich. 
Goldfüllfeder-Systeme 
werden schnellstens 

ausgeführt. 


” 


Warnung. 


Wie die Ortsbehörde von Rybno bekanntgibt, findet dort 
am Mittwoch, 14. März, ein Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt ſta tt. 
p Neuſtadt (Wejherowo), 10. März. Wochenmarkt. 
Trotz des froſtigen. ſcharfen Windes war der Markt ge⸗ 
nügend beſchickt und recht rege beſucht. Kartoffeln werden 
von Woche zu Woche teurer, fie koſten jetzt ſchond,00—9; 
Butter wurde reichlich mit 2,80—3 verkauft. Eier koſteten 
2,40 —2,60. Die Gemüſepreiſe bewegten ſich in den üblichen 
Lagen. Der Fiſchmarkt war gut beſchickt bei unveränderten 
Preiſen. Der Schweinemarkt war heute leer. Ge⸗ 
ſtohlen wurden auf dem Jahrmarkt am Donnerstag 
einer Frau vom Lande 300 Ztoty, der Erlös für eine Kuh. 
— Wie verlautet, haben vor mehreren Tagen zwei Kontroll⸗ 
Beamte des Marineamtes in Gdingen fh durch Fäl⸗ 
ſchung einiger Kaſſabücher größere Geldbeträge 
zum Schaden des Staates angeeignet. Gelegentlich einer 
kürzlich durchgeführten Bücherreviſion wurde das korrupte 
1 der beiden Beamten aufgedeckt; ſie wurden ver⸗ 
aftet. 
2. Schwetz (Swiecie), 10. März. Nach den erſten 
ſchönen Tagen im Anfange dieſes Monats ſetzte am 
Mittwoch ein ziemlich ſtarkes Schneegeſtöber ein, 
das einen ſtarken Froſt zum Gefolge hatte, der heute früh 
die Höhe von 14 Grad erreichte. — Infolge des ſcharfen 
Nordwindes und Froſtes war der Aufenthalt auf dem heu⸗ 
tigen Wochenmarkt nicht ſehr angenehm und Verkehr 
und Zufuhr ließen zu wünſchen übrig. Der Preis für 
Butter war in die Höhe geſchnellt. Man verlangte für das 
Pfund 2,80 —3,00, für Eier 2, 2,50 pro Mandel. An Ge⸗ 
flügel waren nur Hühner zu haben; Suppenhühner koſteten 
400—4,50, junge 3,00—3,50 das Stück. Ferner zahlte man: 
Glumſe 0,50, Tilſiterkäſe 2,00, Apfel 0,300.60, Weißkohl 0,15, 
Rotkohl 0,20, Wrucken 0,10, Zwiebeln 0.25, rote Rüben 0,15, 
weiße Bohnen 0,25—0,30, Mohrrüben 0,10 das Pfund. Auf 
dem Fiſchmarkt koſteten: Hechte 1,30—1,50, Aale 1.502,00 
Barſe 1,20—1,30, Weißfiſche 0,60—0,80, Plötze 0,40 das Pfund. 
Auf dem Fleiſchmarkt waren die Preiſe unverändert. Kar⸗ 
toffeln fehlten infolge des Froſtes. Eine Einſpännerfuhre 
Holz koſtete 12 Zloty. 
d. Stargard (Starogard), 10. März. Aus dem Ge⸗ 


richtsſaal. Der 60jährige Bahnarbeiter Kuchkowſki 


fl 

jähe 
ö 
67 

© 

ſch. 

van 

8 
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aus Dirſchau wurde der Unzucht beſchuldigt, die er an min⸗ 
derjährigen Mädchen begangen haben fol. Wegen Mangels 
an Beweiſen wurde er freigeſprochen. — Die Arbeiter Joh. 

etke und Auguſt Daſchke aus Mattern hatten ſich wegen 


Einbruchsdiebſtahls, bei dem ſie Lebensmittel in größerer 
Anzahl geſtohlen hatten, zu verantworten. 
N P. war geſtändig und erhielt zwei Wochen, der andere fünf 


Der angeklagte 


onate Gefängnis mit Strafaufſchub auf zwei Jahre. 


u. Strasburg (Brodnica), 10. März. Eine Warm⸗ 


badeaaftalt baut die Stadt neben dem ſtädtiſchen Elek⸗ 


trizitätswerk. Der Bau wurde im vergangenen Jahr be⸗ 
gonnen und wird im April dieſes Jahres beendet werden. 
In letzter Zeit entſtand ein Projekt, das Gebäude der Warm⸗ 
badeanſtalt zu vergrößern, um dort das Bureau der Kreis⸗ 
krankenkaſſe unterzubringen. Das Bureau der Krankenkaſſe 
wurde erſt vor kurzem von der Steinſtraße zur Brücken⸗ 
ſtraße verlegt und befindet ſich vorübergehend im Haufe 
Wrzeſinſki, Brückenſtraße Die Koſten des Baues wird die 
Kreiskrankenkaſſe übernehmen, das Gebäude bleibt jedoch 
Eigentum der Stadt. Ein Vieh⸗, Pferde⸗ und 
Krammarkt findet am 20. März in Gorzno, Kr. Stras- 
burg, ſtatt. f ? 


Geldmarkt. 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver ⸗ 

gung 5 „Monitor Polſti“ für den 12. März auf 5,9244 Ztoty 
‚a 5 


Es iſt zu meiner Kenntnis gekommen, daß die Beſitzer von Haus- 
tieren die Polizeiverordnungen über : 
Kadavern an die Abdeckerei nicht innehalten. Ich 
warne, daß ich die Schuldigen, die gegen die erwähnten Verordnun⸗ 
gen verſtoßen, rüchſichtslos und ſtreng beſtrafen werde. Die Kom⸗ 
miſſariate werden der und rückſichtslos die Fälle der, Nicht» 
anmeldung bezw. der 


ederei ſamt dem Fell vor Ablauf von 24 Stunden ſeit dem Ver⸗ 
enden des Tieres oder ſeiner Notſchlachtung zu überweiſen. wobei 
die Abdeckerei für den abgelieferten Kadaver die tarifmäßige Ent⸗ 
ſchädigung zahlt. 5 


(Dredownik Nr. 39 un 


Mieiski Urzad Policyiny 


8 ( Hanczewski, Stadtrat. 


Rontcolle der Waſſerg eſſer 


7 Bydgoſzez, den 5. März 1928. 


1. Saaterbſen 


Felser a. BEREITEN: 
In den nächſten Tagen findet eine Kontrolle] Yolger, aner. rig.“ 
der Waſſermeſſer ſtatt Zwecks Beſchleunigung 3 Nachbau 


der Kontrolle bitten wir den Kontıolleuren 
den Zutritt zu den Waſſermeſſern zu erleichtern. 
($ 44 der Polizei⸗Verordnung). 

Bei der Kontrolle den Hausbeſitzern nicht 


> 2 * 2 
2. Saathafer 
Beſeler II, anerk. 
Orig. ⸗Saat 30 21. 


abgegebenen Karten mit dem darauf notterten] I. Abi. 25 2k. 
aſſerſtand können päter in der Dyr. Kanal.] Duppauer, anerk. 

i Wodoc., ul. Jagiellosſta 38, Zimmer 16, in Orig.⸗Saat 30 21 
mpfang genommen werden. 544 3. Sommerweizen 
4 Bydgoſzez, den 9. März 1928. (Hildebr. Grannen), 


anerk. II. Abj. 33 21 


4. Frankengerſte 
Nachban, 25 zi pro 
50 kg frei Zawdzka 
Wola 3923 
Saatgutwirtſchaft 
Koerberrode 
p. Pleſewo, 

pow. Grudziadz. 


Blumentöpfe 


Magistrat - Dyr. Kan. I Wodoc. 
Z p. (Ed, Tubieiewicz 
P. O. decernenta. 


‚Holzberfteigerung. _ 


Die Oberjöriterei Runowo-Krei 
veriteigert am Sonnabend, den 17. März 1928, 
von vormittags 10 Uhr ab. im Gaſthauſe des 
Herrn Janowicz in Däwiergno (Dreidorf) 
nur gegen ſofortige Barzahlung: 

= zu tn, en 

rten und Riefern-Tangnugholz, Erlen jed. Größe ſtänd. a. La 

1, Stodholz und led. Groß „a. Lag. 

Jen f 1 A ieh 75 gels g Kaufe 10000 St. Rha⸗ 
U, Revier Bauerwald: Birken, Kiefern und barberpflanz. 1.100600 
Fichten⸗Kloben, Fichten⸗Knüppel, Eichen⸗ Spargelpflanzen. 1720 


Und Buchen ⸗Reiſer III. Kl. 
orensbe ‚Suhsberg und Sohannistbal Stranz Dampfsiegelei, 
0 ra Aielern« und Fichten⸗Reiſer III. Kl. Nakielſta 64. 


Der Zioty 


bis 57.57, bar 57,47 57.62, Berlin: Ueberweiſung Warſchau 


46.875 — 47.075. Poſen 46.8 47.07, Kattowitz 46,80 47.00, bar 46,70 


bis 47,10. Zürich: Ueberweiſung 58,20, Newyork Ueberweiſung 
11,35. London: Ueberweiſung 43,45, Czernowitz: Ueber⸗ 
weiſung 18.05, Bukareſt: Ueberweiſung 18,14, Mailand: 
ee e 212,50, Rig a: Ueberweisung 59,50, Budapeſt: bar 


Warſchauer Börſe vom 10. März. Um’äte, Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budaveſt —, Bukareſt —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland —. Japan —, Kopenhagen —, 
London 43.4, 43,60%), — 43,39, Newnort 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 
Braa 23,41 ¼, 26,48 — 26,35, Riaa—, Schweiz 171,64. 172,07, 171,21, 
ha ag 239,25, 239,85 — 233,65, Wien —, Italien 47,18, 47,30 


Amtliche Deviiennotierun en der Danziger Börſe vom 


10. März. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 85.003 Gd. —,— Br. Nemnort —.— Gd. —,— Br., 
Berlin 122,37 Gd. 122,60 Br. Warſchau 57,43 Sd. 57.57 Br. Noten: 
London —,— Gd. —.— Br., Berlin —— Gd. —.— Br. 
Newyork —.— Gd. —.— Br. Holland —.— Gd., —,— Br., Zürich 
— Gd., — Br., Polen 57,47 Gd., 57,62 Br. 
Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe Auszah⸗ In Reichs mor In Reichsmark 
lung in deutſcher Mark 10. März 72 * 9 März 
Geld Brief | Geld Brief 
BuenossMlires 1 Pe. 1.790 1.794 1.789 1.793 
— Kanada. I Dollar] 4.178 4.184 4.176 4.184 
5.48%,1Xavan.... 1 Yen. 1.963 1.967 1.961 1. 65 
— Kairo. . 1 äg. Ufd. 29.92 20.96 | 20.918 | 20.958 
— Konſtantin 1 tri. Pfd. _2.121 2.125 2.121 2.15 
3.5% London 1 Pfd. Ster. 20.297. | 20.437, | 20.396 | 20.436 
4%,1Rtewnort... 1 Dollar] 4.1.00 | 4,1880 | 4,1805 | 4,1885 
—  |Riodefaneiro 1 Milr. 0.503 0,505 0,503 0,505 
4 Uruguay 1 Goldpeſ. 4.276 4.284 4.276 4.284 
4.5 % ] Amſterdam . 100 Fl.] 168.21 168.55 | 168,17 | 168,52 
10% Athen 65.844 5,556 5.744 5. f 56 
4.5% [ Briiſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.26 | 58,38 | 38.28 28833 
6% Danzia . . 100 Guld.] 81.54 81,70 81.56 81.72, 
6 % | Selfinafors 100 fi. M.] 10,527 | 10,547 | 10.522 | 10.542 
7%,| Stalien... 100 Lira] 22,14 22.14 22.10 22.44 
2% ] uaoilavien 100 Din. 7333 7.387 | 7.353 | 7.567 
5% [Kopenhagen 100 Kr. 111.93 | 112,21 111.88 112.20 
8% Liſſabon . 100 Elsc. 15.18 19.17 19.28 19.22 
68% [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 111.93 111.54 111.32 111.54 
3.5 / Paris . . 100 Fre. 16.44 16.48 18 4416.48 
5 % Praga 100 Kr.] 12.385 12.403 | 12,388 | 12.4.8 
3.5 % Schweiz . 100 Fre. 80.46 930.62 | 80..55 | 82,615 
10°, ofia .. . 100 Leva] 3.022 3.028 3.012 3.028 
5 % [Spanien .. 109 Bei.) 99.93 70.12 69.20 7004 
3.5% Stockholm . 109 Kr. 112,12 | 112,34 | 112.13 | 112.35 
6.5 % [Wien 100 Kr.] 58,87 58,19 50,86 28.98 
8 %é IJ Budapeſt. .. Pengöf 73.10 73.24 73.11 7325 
„% Warſchau . . 100 3t.] 46.875 | 47.075 | 46,825 | 47.025 


Züricher Börie vom 10. März. (Amtlich. Warſchau 58 20, 
Newport 5,19 ⅛ London 25.34 ¼ Paris 20 43¼, Braa 15,39, Wen 
73,15, Italien 27.44, Beigien 72,42/,, Budapeit 90.85 Helſingrors 
13.10, Sofia 3,76, Holland 209,02 ¼ Oslo 138.40. Kopenhagen 139.40, 

tockholm —,—, Spanien —,—, Buenos Aires 2.22¾, Totio 
2.44, Bulareit 3,19, Athen 6,88. Berun 124,15, Belgrad 9,13¼, 
Konſtantinovel 2.64. 


Die Vank Pott zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 3%, do. kl. Scheine 881 31. 1 Pfd. Stereing 4334 Zl., 
100 franz. Franken 34,926 34. 100 Schweizer Franken 170,868 Zl., 
100 deutſche Mark 212.056 3, 100 Danziger Gulden 173,054 3L, 
tſchech. Krone 26,298 Zl., öſterr. Schilling 124,94 Zt. N 


Brodultenmarit, 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
10. März. Die Preiſe ver'tehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 


1 Wirtſchaftliche Rundſchau. Weizen 49.50 50.50 | Viltorjaerbſen . 60.90 —82.00 
i . Roggen 60 To. 4 42.00 Wicken prima . 30.00-33.00 
De 2... Mltienma”t. " > 1 un rl, u ale 8 
Poſener Börſe vom 10. März. Feſt verzinsliche Werte: 2 vum ag +0 na ee 245 
Sproz. Konverſ.⸗Anleihe 66,87 B. Sproz. Doll.⸗Br. der Bol. Land Kedoenmehr 88 2 ee Slous eupinen ah 085 8 
9,50 B. 4proz. Konv.⸗Aul. der Poſ. Landſch. 580 B. (proz. Nong- Roggenmehl (70%). 90.00 Klee (weißer). 180.60 280.00 
Br. der 15 Landſch. 29,75 G. Tendenz: behauptet. — In duſtrie⸗ Weizenmehl 65% . 70.00 74.00 (gelb. m. Schale 70.00- 90.00 
aktien: Bank Zw. Sp. Zar. 89,50 G. Cegielſki 49,0 G. C. Hart⸗ raugerſte. 39.50 41.00 „ (ge. b.) o. „ 150.00 180“ 
wig 48,50 C. H. Kantorowicz 59,00 G. Herzfeld⸗Biktortus 35,0 B.] Marttgerſte . 4.50 — 6.50 „ (roter) .. 220.00 310.00 
Dr. Roman May 113,00 B. P. Sp. Drzewna 75,00 G. Unſa 25,0 G. aer. 36.003800 (chwed.) . . 290.00 350.00 
Tendenz: behauptet. (. = Nachfrage, B. = Angebot, . Gene Weizentieſe . 28.50 —29.50 | Timothnflee . . 60.90 88.90 
fhäft, * = ohne Umſatz.) Roggentleie . . . 28.50-29.50 | Fabriktartoffeln 16° 6.10—6.30 


„46.1.0 — 51.00 J Seu, loſe 7 
o.gererbien . . „55.00-65.00 | Noggenſtroh, gepr. 
Geſamttendenz ruhiger. Weizen, Hafer, Roggenmehl und 
Braugerſte ruhig. 


elderbſen. 


Weizenmehl befeitigt. 


* N 


am 10. März. Danzig: Ueberweilung 57.48 


üblicher Beſchaffenheit —.—. 


kälber 75—85. 


Thorn. 1 
Ploct -. 1,85, 


Getreidenotierungen der Bromherger Indu l trie⸗ und 
Handelskammer vom 10. März. (Großhandelspreiſe für 100 
Kilogramm. Weizen 48,50— 50,50 Zloty. Roggen 39.50 —41.50 
Zloty. Futtergerſte 35,00 37,900 Zloty, Braugerſte 40,00 41.50 Zloty. 
Felderbſen 45-50 Zloty, Viktoriaerbſen 65—82 Zloty, afer 
36,00—37,50 Zloty, Fabrikkartoffeln —.— Ztoty. Sypeiſekartoffeln 
—,— Zloty, Kartoffelflocken —.— Zloty, Weizenmehl 70 % —.— Zlotn. 
do. 65% ⸗— Zloty, Roggenmehl 70°. —, Zloty. Weizenkleie 30.00 
Zioty Roggenkleie 30,00 Zloty. — Preiſe franko Waggon der Auf⸗ 
gabeſtation. Tendenz: allgem. feſt. 


Berliner Produktenbericht vom 10. März. Getreide 
und Dellaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Ka. in Goldmark. Weizen 
märk. 244—217 74,5 Kilogr. Hektolitergewicht, März 268, Mai 
276 277. Juli 282282 50. Roggen matt, 249-251 69 Kg. Helto⸗ 
litergewicht). März 268,75— 279.75, Mai 277 277,50, Juli 264—264.75. 
Gerſte: Sommergerſte 221—280. Hafer märk. 221 —231, März 
243,50, Mai 254,50. Juli 262 261.75. Mais loko Berlin 230—232 
(zollbegünſtiater Futtermais). Weizenmehl 31.25 —35 25. Roggen⸗ 
mehl 33.50 35.60. Weizentleie 15,85. Roagenkleie 16.00. Raps —, Bits 
torigerbſen 46 55. kleine Speiſeerbſen 34 bis 36. Futtererbſen 25 
bis 27. Peluſchken 22.00-22 50. Ackerbohnen 21.00-22,00 Wicken 21—23. 
Lupinen. blau 1400 —14.75, Lupinen, gelb 15,25—16,00. Serra⸗ 


della, neue 23 00-25,00. Napskuchen 19,50 9.60. Lein kuchen 23,70 bis 


23 90. Trockenſchnitzel 13.00 — 13,20. Soyaſchrot 21.60 — 22.00. Kar⸗ 
toffelflocken 23.90—24. 20. } ) 
Tendenz für Weiren feſt. Roggen feſt. Gerſte ſtill. Hafer feſt. 
Mais feit, Weizenmehl feſter. Roggenmehl feit, Weizenmehl feiter, 
Roggenmehl feſt, Weizenkleie etwas feſter, Roggenkleie etwas feſter. 


Materialien mar“. 


Berliner Metallbörie vom 10, März. Preis für 100 Kilvar. 
in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer wirehars, prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 134,75. Remalted⸗Plattenzink von handels ⸗ 
Oriqmalhüttenaluminium (98/99 %) 
in Blöcken, Wals⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
barren 199%, 214, Neinnidel ( —99 % 350. Antimon⸗Regulus 
95,00 — 100,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 78,25 — 79,50. 5 


Viehmarkt. 


Berliner Viehmarkt vom 10. März. (Amtlicher Bericht 
der Preisnotierungskommiſſion. a 

Auftrieb: 2135 Rinder darunter 567 Ochſen, 527 Bullen. 1091 
Kühe und Färſen, 2052 Kälber, 4196 Schafe. — Ziegen, 11324 
Schweine und 19 Auslandsſchweine. : 

Man zahlte für 1 Pfd. Lebendgewicht in Goldpfennigen: 

Rinder: Ochſen: a vollfl. ausgemäſtete hochſten Schlacht⸗ 
werts (jüngere 59—61, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Nich ee 
Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 53—57, 0 junge. fleiſchige. 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 4750, d mäßig ge⸗ 
nährte jüngere und aut genährte ältere 37-44. Bullen: q; voll» 
fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 54-55, 0 voll- 
fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 50 52 c mäßig genährte 
jüngere u. gut genährte ältere 47—49, d) gering genährte 43—45, 
Kühe: a) jüngere vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes 44—47. 
b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem. 33—41, c fleiſchige 2529. 
d gering genährte 20—22. Färſen Kalbinnen a vollfleiſchige. 
ausgemäſtete höchſten Schlachtw. 56-57, b) vollfleiſchige 48—53, 
c) fleiſch. 40—45. Freſſer: 37—47. 

Kälber: ai Doppellender ſeinſter Maſt —— hı feinite Maſt⸗ 
e) mittlere Mait- u. beite Saugkälber 69 -72, di ge⸗ 
ringe Maſt⸗ und aute Sauakälber 38-55. 

Schafe: a, Maſtlämmer u. füngere Maſthammel: 1. Weide⸗ 
mal 2, Stallmaſt 62—66. b mittl. Maltlämmer, ältere 
Maſthammei und gut genährte junge Schafe 5560 0) fleiſchiges 
Schafvieh 44—50, d) gering genährtes Schafvieh 33—40. 

a weine: a’ Fettſchweine über 3 Ztr. Lebendgew. 57—58. 
b_vollfl, von 240—300 Pfd. Lebendgew. 5758 c vollfleiſch. von 200 
bis 240 Pfd. Lebendgew. 56—57. dı vollfleiſchige von 160—200 Pfd. 
54—56, e) 120160 Bid, Lebendgew. 51—53, f) vollfl. unter 120 Pfd. 
—,.— 2. Sauen 52 53. — Stegen: —-— 
Marktverlauf: Bei Rindern und Schweinen ziemlich glatt, bei 
Kälbern und Schafen glatt. 


Waſſerſtands nachrichten. 
Bromberg, 12. März. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug heute bei Brahe münde -+ 3,82 Meter. 
2. März: awichoſt 1.68. Warſchau 7 1,75, 
Tborn + 1 Barden 2 135 Culm Er 1.50, 6 
denz . 1,88, Kurzebrack + 2.16. Piekel 4 1,53, Dirſchau T 1,54, 
Einlage 1 1.08. Schiewenhorſt + 2.22. 
Das Waſſer iſt im Fallen begriffen. Eis führt der Strom au 
der ganzen Breite. 


. Uniere geehrten Leſer werden gebeten. bei Beſtellungen 
und Einkäufen ſowie Offerten welche ſie auf Grund von 
Anzeigen in dieſem Blatte macken ſich freundlichſt auf die 
„Deutſche Rundſchan“ beziehen zu wollen. 


99994905994 


die Ueberweiſung von 


ichtabgabe von Kadavern und Fleiſch von 
Tieren verfolgen und mir melden. die nicht zum Genuß getötet oder 
inſolge Krankheit notgeſchlachtet wurden. Die Kadaver ſind der Ab⸗ 0 


popolus ca 


für 


und 


Offerten 
an 


em 


Molokpfiagfabrer 
In danin 


ö . = nom 19. Mürz bis 31. März 
Ich erinnere daran, daß die Verpflichtung zur Abgabe von Ka- N 

davern an die Abdeckerei ſich aus der Polizeiverordnung vom 24 4.14% 
) vom 16. 10. 23 (Oredownik Nr. 32) ergibt. — NER 
Die Adreſſe der Abdeckerei: H. Preuß, ul, Sieraazka 18 (Tel. 4300. 


Ausbildung an 
verſchiedenen Schleppern 
mit Anhüngegeräten. 
Teilnehmergebühr: 30,00 G. 
Anmeldungen u. Anfragen an 


Danziger 
Landbund, 
Danzig. 


gelumt Forfinflanzen roll Samen 
in fagus silvatika, Ouercus rubra (Roteiche) 


nadenses, pseudotsuga Douglasii 
viridis; abzugeben 


Kiefernfioben u. Knüppel . Al. : 
Gutsverwaltung Ja 


pocgta Drzyucim (Pomorze). 


1 
1 


Nutz- und Brennholz 


Bauholz, 
Birken h 
kKirchenwalde Byzewo wird der Unterzeichnete 
meiſtbietend verlaufen im Gaſthauſe Salm, 
am Sonnabend, den 17. März, 2 Uhr nachm. 


en der Borfikende des Kirchenvorſtandes. 


ſtrzeble. 


Zuchtvieh⸗ u. Schweineauktion 
ca. 100 erſtklaſſige Bullen mit voller Abſtammun 
i ca. 60 Herdbuchtühe und Sterien mit voller Ab⸗ 
i ca. 40 Eber und Sauen des großen weißen Edel⸗ 


5 Verkaufsbedingungen im Katalog. welcher auf Wunſch zu⸗ 


Zuchtviehverſteigerung. 
Am Donnerstag, den 19. April d. J., um 10 Ahr vorm. 


5 f findet auf dem 
Städtiſchen Schlachtviehhofe in Grudziadz 


ſtatt. Es werden verſteigert: Eßzimm 120, Herrenz. 
695 Buffets, Schreibt. 
Bücherſchr., Standuhr. 
Teppich. mehr. Trum. ⸗ 
Spiegel Nähmaſch. pa, 
Nußb. Spindgarnitur., 
Waſcht., Friſeurtoilett. 
Zylinderbüro. Korb⸗ 
garnit., Federb., Kom⸗ 
mod. Sofau. 4 Seſſ. 145, 


u. nachgewieſener Milchleiſtung mit Fettgehal 


ſtammung, Milchleiſtung mit Fettgehalt, ſowie 


ſchweines (Porkſhire) und des Landſchweines. 


geſandt wird. Kataloge werden auch am Auktionstage am 
Eingang auf dem Auttionsplatze erhältlich ſein. 
Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle des 
Pomorskie Towarzystwo Hodowcöw Bydta 
(Bommerelliihe Herdbuchgeſellſchaft) 
Zorun, Plac Sw. Katarzyny 1 


Telefon Torun 64. 


Olole, Jesna 9. 
Hinterhaus, part. L 
7 Minut. v. Bahnhof. 


eee 


Führe sämtliche 


Reparaturen 


an Jalousien, 
Patentschlössern, 

Türschließern, 
Nähmaschinen und 
anderen Sachen aus, 
Näheres 47% 
Sienkiewieza 8, Il, r. 


Kloben. Stubben, Reiſig, Stangen 
Eichen. Deichſeln, Eihenpfähle aus dem 


Thomas- 
N mehl 

N ‚Sternmarke‘ 
Kalisalz 

42%, 


zu staunend billigen 


en e EN ee Ri sth er 
Pa 8 skild er zunehmen 50.000 I. u. 21 hr. sal Ba 
nur Gdanska 19. ole Erlen E schwer 
inh. A. Rüdiger, 320 ö u; 
ä 1000 = Non gi = Ammonlak 
N größerer Abnahme iehlt 8 
NEN ; Ermäßigung. 160 abe Tear 658 
ee r Lend Ein- und 
1: meta darge poczta Straeiewo, 11099 Verkau's-Versin 
tur Gärten u. Geflüger IRXX vom. Sndgosti I Sp. 2. 2 b. o. 
Jrunte, Stacheidränte O Bargen 
EEE eee Bielawki. 
ERTL „ EN 8 Tejeton 100. 


wird billig angefertigt. 
147 Dworcoma 6, 1 Tr. 


ow Tomysı (Wo Pon. 85 X 
Ar, DS Ne 


ei > Pr — — — 


5 


Gut im greiſtaat 
225 Moro. (Niederung). erſtkl. Boden, Gebäude 
lu. Lage. Anz. 80.000 D. G. verkauft 2 

Danzig, Stadtgrab. 10. am Bahnh. T. 1. 2355 
Beſicht. ſof. erw. Käuf. zahlt keine Drop. 


 Nordinndnerfte urea 


bochertragreich, reift vor dem Roggen früh 
i 898 beiter Erſatz für Wintergerſte, aint ab ab 
4 zu 25% über Marftnotiz 

Dom. Kotomierz, vow. Sede, 


Zu günstigen Preisen 
empfehlen vir: 


Drill- . 
maschinen 


Ventzki, Dehne, 
Zimmermann 


Dü 7) gersire 13 er 2 Pommerania, 


Der Kaſſiererpoſten 
im hieſigen Vorſchuß⸗ Verein 
iſt vom 1. April d. Is. neu zu beſetzen. 


Bewerbungen mit beglaubigten Zeugnisab⸗ 
ſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen, von möglichſt 


Ä banktechniſch vorgebildeten Herren, find an den . ö 
Vorfigenden des Auſfſichtsrates, Herrn oggenpreßstroh 
Hackmaschinen Pflanzenhilfe Conrad Dahmer, Wabrzezno, bis zum 1 f 


20. d. Mts. einzureichen. 2002 


Vorſchuß⸗Verein Wabrjeino 
Sp. z. z n. odp. 
i. A. C. Dahmer, Vorſitzender. 


Pflanzlocher ee sarrazın 
Kartoffelsortierer rec" 
Ackerschleppen ua 
Pfiüge, Eggen,Kultivatoren 


in.großer Auswahl, 


Gebrüder Ramm. 


kauft in Waggonladungen gegen prompteKass® 


A. Raiff, Grudziadz, 
Droga Lakowa 1. 


10000 Anitinhfeie 


prompt lieferbar, bahnfrei TZuhola 
hat abzugeben 


M. Lehmann & Co., Tuchola, 
Telefon 10. 


7 Radioapparat. erfctt 
Land wictſchalt 8 SE &% 
Für mein hiesiges S-gatteriges Sägewerk mit 350 P. S. U. a . 
Heißdampf-Lokomobile suche ich von sofort erstklassigen 5 55 age hanf a ch t un q 


8 N „m v. Bahnſt., tot. 5 
Maschinenmels ter 
N vorh., von ſof. zu verp. . 
En 15 Madchen v. unde ö des der wert, ind 8 155 
erh. od. e 5 ſucht Stellg in der e cesen hohes Gehalt und freie Station. Oflerten an Uebern. der Pacht ind Kan Seuk BE Fa 
eld- und ga Off unt. 3.173 381% Jjewelowski, Wiszniew bei e de e ca. 30 000 erford. Nah. 750mm 1Steum. 


Haushalfungskurſus 


bank Sete 
Kreislandbundes Mabrzeino Waldhüter |2.Cchäistt.?. 5 b nn ers, u. Krelesdg mehr: 
unter Leitung gepr. Fachlehrerin. erf genen zel, it. de. Budanizc. meter ei deln 
Gründliche, praktiſche Ausbildung in: Kochen. 2 —t Speich. uſw., l 


Seft Of ars Raub; eua 75 55 — :ä——ñ— ¶f[—C —.:²ʃ . — —— 
Set Ot un Hau 328 | RAN“ 55 Leine Verſon mit den 1 
2 i 1 \ Eigenſchaften einer vel, 3-4 ipann 
d. Ztg. Zur intenſiv. Bewirt. Zum Beſuch der eee 5 28 elne 1 
Hausarbeit, Gymnaſtit. Singen, poln. Sprach⸗ Brennerel⸗ ſcha tung eines loo Ma. uchen wir ſol ort einen tüchtigen 8 tif. sa al fart. Warmblutpferd, |2 eij. Benzinfäfler, ie 
x unterricht, großen Grundſtücks im Reiſenden i Fuchs a Jahr, mit Ab- neu. 3 200 Str., u, vieles 
Beginn des 3, Monatsturius voraus ſichtlich Nermalter Kr. Culm, nahe Eiſen⸗ D ver ſofort oder ſpäter ammunas-Racmeis, Re 


\ andere, 
am 16. April 1928. bahn, wird ein ſelb. erwünscht: Motorrad und Autoführer- geſucht Offerten unter nen: zum Verkauf. Be⸗ Nikolaus, Leanowo. 


Kuchen- und Tortenbaden, Einmachen, Schnei⸗ 
derei, Schnittzeichenlehre, Weißnähen, Hand⸗ a 
arbeiten, Wa chebehandiung. Glanzplätten, 


r — j per h., El. Familie, 30 J. ſtändig. or dentl. nüch⸗ M. 3912 an die Ge⸗ Hi 5. 
e dere g beim Fach. polniſcher terner berbeirateter I: 0 N RE eden Diel, Jeitg. ücbtigun gd. v. I zu. pow. Bndaolaca.” 


Anmeldungen nimmt entgegen: Stagts büro. beherrſcht Behr Lange Auch Gütgehender Den 
d — er: ſchaftliche — 7 9 1 

Kreis landbund st n MWabrzeäno |artücd. noln, Sprache, Ver walter fallt Mesem. Polch ans Pr Dorp nmel 7 H 
ee, Dee deutſche Sprache. Eiiofferten mit An⸗ 5 in Telefon 181." WE Motor 

Kaufe gekörten 5 


Telefon Nr. 43. Arbeiten in Brennerei. von ſogl.geſucht. Gute fügung von Zeugnisabſchriften, Ge- 
(el., 30 J. 0078 Ver⸗ amtl. Wehuhr, Elettr bau erfordert. Meld. tritttermins in Deutſch erbeten an 404 n e Zuchthengſt Fee 5 
N zum 1 1 


rn 


Zandwirtstochter. ow Guksvorſtertachen Kenntn. i. Zuckerrüben⸗ haltstorberungen und Angabe des Ein⸗verfelt in feiner Küche, 
mög. wünidjt paſſende un Trockenanlage, ſow m. Jeuan.-Abichr. unt. 


Reparat. & Ressier Maschinenfabr., 7 Askan 3 noch, 
5 , Sal uf F nee ar ee 1 + e und (Fuchs bevorzugt). Off. n Pa 
am eugniſſe u. Empfe 8 e 5 TER 7 4 
L an D W irt Handwerker, 8 ungef. Stella meine 500 Morg. große E — e eee an = diele . . 3⁰0 ſichinen ri ch 


30 Jahre alt, engl, mit|AMERS Herrgt. am 1 Bait d . Wirtihaft eit. uchi, Tucdlieer erfahrener] Zum 1.4. fuche deb. Pe Geige te. d r Inoc) im Betrieb, 2006 


liſchen * 1 H. Rumerr. 
einem Bermögen von Gef. Off. unt. eg 1736 Dauerkteliuna, _ Gert, evange A { w fl G t 1 N j 
. 95 Artner miyn ınotorowy, 
Tr. ofar se Wirtjefter | AMIELDIIEL |. Sir Set . . 
Landwirtſch ai ür meine Anterwickelei ausgebildet ſein muß ze Geſucht ein aut erh 
zweds Heiralsansmicsionn eg. Anverheirateter mi auten Grutent, ‚von beta net enen und, Gehalte: 1.4.38 gat 851 Abein⸗Belalſcher Near Seibitahren uber 
JJJJJJJJJJJJVTCCTCCCCCCCCCC Messale: drey Sir ree | 8 0 5 . (mem dei Ser 
euan a x 5 ru he 
weich aurüdael.mırd,u.leinmetf.. liebes, gebild. Stellmacher e 1 RE ao e 598880 8 pow. Zblemo. 40%) A, 1 14. 0 dee Geladen Diel Zeit 
a pi 75 ar 14 3. 2 mit eioenem Hand⸗ T 3827 andıeßeichäits- Geſucht zum 1. 4. 28 7 ſauerftellung ! jr Gut erhaltene 
AR mit entpr. Verm oderwerkszeug ſucht Stel- ſtelle dieſer Zeitg. erb. auerſte ung 
erb. An 


Geſchäftsſt. dieſ. Zeitg. größerer 3 ung als Stellmacher le ekarre 
m zwecklos. zwecks 5 ö Be J. Sl i Wegen Sedance ; 
Fun 5 fern Bier DOM 1. Mpril 1928, Of. Eleve I Schl kl meines jesigen uche meiden für 1600 . zu taufen geſucht. 


At * 
Bild unter B. 4009 a. d. u.0.10500.2.0.5.2.erb, der Reparaturen an mit Scharwerkern |“ zum 1 einälter,,| . u Weistermel, 7 — mit Preis 79 


Heirat viele Der 8 Vale Müll ergeſelle ab 1. 4. auf 500 Morgen er. der gleichzeitig das Pier es N Mädch chen Stoszewo, p. 3 N Bi 

Damen, reich. Auslän-| Sandwirtstodter, engl. mit guten Zeuaniljen, grches Gut geſucht. un Inſtallationen aus: Melken von 20 Kühen|v, Lande für Haus⸗ u. POW. Brodnica Pom.) - 

derinnen viele Einhei-|aebild.,a.gut, Fam. in [militarfrei. vertraut a hne Vergütung. führen kann, 3.1. 4. 8 und 20 Stck. Sungvieh Gartenarbeit. Schriftl. Zementröhren⸗ 

N Herren a. Ohne. 28000 2 Berm, 125 Ausſt. 10 1 jc pen ie in 9 ade 5 . 8 4039 Anmeldungen find an Prima Zuchtbullen Korm 
ermög, Ausk, Sofort wünſch eret, ſow. Motor⸗ Has a ee . n Frau Gutsbeſitzer aut erhalten, 80 em 
4 i ts u Atalte Stoeckmann, 8 

Slabrey. B 8 555 Einheirat Ae fc u Aral Dom. Stopia Ter ee nen Belau. Trzemietowo. und Pulllülber Lichtenweite, 1 8 


Suche zum 1. 4. 1928 


. größ Land wirtſch.mit auch als alleiniger v. Koronowo, tüchtigen pow. Bydgoſzcz. 1743] AUS Herdbuchh. a ren ren ſuche zu kau 


ben über 5000 05 u de 
It. v. 36. 40 J. A. le K pow. Bydgolzcz. 1 a 
Sa mög. Bild g. . Berfetiee : Sreher deen Nico: bin en Midtonte. Ki: Saft. d ® 1 88 * 
Suche e tn, Klebe . e e e nene 
fürm. Schweſter, evgl., Ariedie, Grube Waiſe, 27 J. alt, ſucht gelucht. dg. Grunwaldzka 36 Goertz, Niem. Stwolng, Frauenhaar 


sc e eee prt. links von 9.9 Uhr . Sartewice. 
b 0 B 2 kauft; v alb 
e Aeinned, Ln Vertrauens wachen e e e 


Belannif chuldl. geſch, 40 er J. ſtellung . keit du au 10 
elanntſchaft zwecks chuldl. geſch., Trzeciewiec. N. 5 von ſofort od. l b Emitter, By 10 

ät wünſcht D. 0 5 
8 c i ei a. liebit, a. Verkäuferin. ‘| Station Kotomierz. |t April ein evanael, Krol. — — 


ma. In Aer o oder bel. Hatpıerter eee ee eee Me ag Schmſodpgefenle Lechmiedelehrling kräſtiges J ädchen zur Zucht J Anter 


80 woll. Weid. un. angenehm. Gefl.Ofiert. Kothol. Fräulein enn v.. Aprileinteet.) Oder Frau erkauft 1 habe von ſof. zu v 


D. 3928 an die Ge-|unier 5 4051 a jucht Stell. als Kinder⸗ zur Sandwirtiäait, der 2 Schmiede. P. Alten Leon Bartlow 
haftet. d. Zeita. einid, Geſchſt. die. Zeitg. 2 ee ebil. auch zur die Arbeiten im Stoll Burg, Dworcowa79, 1742| d. Ag Dom. Bnmmicoiire Bawiswte, 


mit übernehmen muß. It: e 8 
Hilfe i. Dansk b. dich E. Witt, Beitger. , j ca ärtner⸗ poczta Wroclawki, v2 8 vowiat — 


| bebe ene x es; Kt z pow. Chelmno. — N 
Heir f 5 äter. Off. unt. N. 1707 zarnowo, Ded. Chen 
eu uin e ee en Ru | UML Wohnungen 
r Da mein Sohn zum 
nger Alu mann sigen, Grumdit, deutſch⸗ u. Delikateſſengeſchäit Suche von ſofort 

7 Vermög. von kath. Mitte 40, in Klein ⸗ Aelteres gtäulein | wird per ſoſort ei I uche ic zum 1 J 1. Clubennüpchen ee Verſende diesjährige. 1 Zimmer l. 5 u 
20 tauſ. Dollar jucht ge⸗ bad Po ens, ſucht ge⸗ſucht Stellg. 1 Sübrg. flotter une gewandter jeg ex d. Is. einen mältigen Ang. m. Zeügn. Aich. große, nbi Tunge We 

bild. vermög. ev. Dame] bildete, häusliche Hein. Han 25 Nu N für Felt oſendetrieb m. Jungen, der Luft hat, d. erbeten. ne Jeſn⸗ Arche he 5 
e Lebensgeführtin \ie on ue Jahre ung fl 1 —. strich, i. Aktordarb. für lege 5 erlern. Frag e Knospe. 12 Slick 01 See En Zeug, 125 
Off. m. ee 1 Geschäften das zult ute Köchin. f i gärtr, bei freier Stat. bei Malsch a. N. 5 It Jeder 6 I * Bade 485 

von Jamilienverhai zweden ver . 5 4 
b. Bi au Die Brei. wandtundfichergeitellt wa hi op wort Mrocza Abbau. 3906 ee ee, eee Popwale 
d. Zita. Bild w. zurück⸗ wird. Offert. u. J. 4053 Suche ür meine Tocht. Gebe nge a. Hoſmaurer Gärtner Sälag, AUSM en weitet, P 2.2. eitg 
ge) Diskretion Ehren. — — 19 Jahre alt, enangel,, ehaltsanipr. find zu bo den welt diet 


Stellung als 388 "sr 2 Brobnica Pomorze, das aut kochen kann u. Belegenheitslauf! SR 


t I roma. POomDre. anglährige Zeugniſſe 
Haustochter iet Do) Hi gcgen Gao zum 1.2 8 1 7 92902 5 Nod 3 Autos 09 me 
a It, — rde zum 1 u m. voll. Pe g. 
ads Een alte gun SE TED ee lehrern |nstst, Sur; e 
8 war 0 ahr in einem tüchtigen jungen pow. Cheimno. 4019 rau Ber 7 obn., 8000 21 5 2 97 1 8 
Junger Der reer aus BT meer Shaltungs⸗ F rt. Grottgera 7, ann. Tel. ! 


ee aa e Kaufmann „Shihreißer, oner Hauslehrer r Weeze edge. 1 chevrolet 11/28 gene onen 


geld erwünſcht. Irdi. Kenia. Tel. 4, i für meinen 10 jährigen gel. Awintowa7a(Lad.)i] Stöwer 6/16 zimmer; vermiel, 1758 


auf Mufiergut in Pommern, bis jetzt auf Gut] Angebote an Far der polniſchen und Knaben (Quinta). ienkiewioza 7, l. r. 


rt oder 1. 6 28 

in Nied.⸗Oeſterreicht ucht ebenſolche Stelle deutschen Sprache in Ju ole J Jeugntsabſchr. u. Be- N 1 ee 8 / — 
auf nicht u. eg A womdalich unter Ba Long , Wort u Schrift macht, ee u; inerbungen au U: eparaturbedürftig, | 2 
Direkt. Leitg. des Beſitzers. Schöne Referenzen poszta MWarlubie, aus d. Maler ialwaren⸗ reifrau von Paleske. d ber auft wegen Platz. Puchtungen 
Suihriiten: „E. 3. Wir dling bei Wien, ow. Emiech. brande, nicht älter wie waro2' n. pom Teiew mangel 388 


Roſeggerweg 5 4053 Tuche Stel Wi eine er! 


Jahre, zum . 8 a 5 
unter En Ta ee Re e EN Wirtſchaft et cee 
„Holdegmier |Bebil. Sandiirl eine Vertrauens. ge eee en n Wirnchalt e Schmiede 
t, engl, mi lng 28 Jahre alt, kath. Kaution 500 Bedin⸗ 1 flotte Rechnerin u. Ma- zu kaufen, mit men slvom 1. 4. 1928. Suche 
ER 22 Mon. Prax. Höh. energich, zwei Jahre gung. Offerten mit *|ihinemichreiberin, der Piel Wiele und auicm 1 Schmied 
Schulbud., ehr u zu- prakkiſch tätig geweſen . Angeb. u. R. 1717 Gehaltsanſpr., Bild. Surge und polniſch. Boden, auch Weizen⸗ 
— Se re wach. e n a an die Geichit. diek Itg, . var F Sn e ‚genucht. boden, gut. Gebäuden „ mit n d. 
aniſſe,[ mächtig in Wort un ngabe von Referen: „Unamel 
5 J. 1.4. 28 anderw. Schrift deutſch⸗ poln. Suche mein. Tochter For erteilen. 4028 eftueher 348 an Fa 4501 W. Inventar. Genaue 


f R 
teilung. Gefl. Off um. Unistaw. Beihreibung, Preis u,|9 PS, mit Beimagen, |Maldine führt, 


ng als 3. oder 1. 4 in 46 t H. Hartwia Wymokte 
E. 242 d. Cd B. le ſucht Stellung vom 15. „Radzlecka“, ha a Ane 1 Wasen. Anzahlung an mi preiswer zu verkaufen 5 ‚Dart Bd: 20 
eſu 8 


a: nem Bart od. Guts. 8. et 9. Karl Schilli 
Landwirtſch. Winter Hof-, Feld⸗ N N » Stellung als Ji e Helen ebe n geius dert Lenker lernen gegen Ale im pechowe p. owawies debölno, Hallera! 


jcküler m. 2 T Praxis, > oo 5 f Haushalt. Wäſche⸗ vıelka, p. Inomroctaw. 
n / 


vom 1. 4. 28 Stellung 
als Vraltitant 5 


en, Backen, für meine Hunde delloſe Bewerber mit Intelligentes, muſttkal. Ut! 
Aut Beirungdeg d und Waf ſche be⸗ lung von ſofort oder Zeugniſſen erhalten BB” Fräulein "Wa 5⸗Mirg. „Mirtichalt. PS 5 1— 2 Schülerin. nd. 
auf größerem Gute. Offerten = Det n verſteht. Off 1. April geſucht. 80 nähere Auskunft ams. Slähr Mädch. geſucht. DI e undScule gläud, Elt., finden gute 
Offerten unter 3. 1667 Deby wo 6 4046 d. d. Geſchſt. E. Jahnke, Gniew. om. Cleriste, 15 „Setejekl, 1727 4. Ort. Otto Rudolf in bill. z. verk. 955 Benfion bei 28 5 

a. d. Geſchaftsſt. d. Zeitg. p. Sad (Wit) erbeten. Telefon 32 und 33. N Kt. Enicno Pom.). Wateikt 7. Tel. 905. | &iele, Areis Bromberg. a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg.] Poznanska23,2Tr. Ir 


Neul Zur Beachtung. Neulll 
# | Künstlerische Porträts und Familien-Gruppen-Auf- 
nahmen in Ihrem eigenen Heim bei 
höchster Vollendung der elektr. Lichttechnik; 

und Apparate zur Tages- und Abendzeit. 


Heute nachmittag 3 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach kurzem ſchweren 
Leiden unſer * Vater, 


Wir erledigen 


alle bankmäßigen 


Am Sonnabend, den 10. März, abends 10 Uhr 
entſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden im Alter 


von 35 Jahren 7 Monaten und 6 Tagen meine liebe „ ee rgroßvater umd Mabie Kunst-Anstalt F. Basche 
Frau, unſere Tochter, Schweſter und Schwägerin 9 Bydyoszez-Okole. e Telefon Nr. 64. Geschäfte 
o 9 Karl Neumann GOEHN30 809988 zu vorteilhaften Bedingungen 
im 85. Lebensjahre i H th k und nehmen 
Abertine Heldbreder interbileßenen mit ber te um MM yDOINENEN Mandeln Spareinlagen 
Falle Tellnaeme Hiefbetrübt — 5 reguliert mit jadnemäh und billig, zur günstigen Verzinsung 


n ee a e, entzogen. 
St, Banaszak, ſchaften und Vereins⸗ 1 Bunkverein Sepölno 


cn 1641 
eingeir. Genoss. m. u. H. 
I Wicheret Em en * 


Hilma Neumann als Tochter. 
Bydgoszcz, Slaska 1, 9. März 28. 
Die Beerdigung findet Diens⸗ 


geb. Nahrſtedt. 


In tiefer Trauer 
H. Heidbreder als Gatte 


tag. d. 13. d. M., 4.30 Uhr nachm. Gegründet 1883 
2. Heidbreder . u der Leichenhalle des evangl. MM Rechtsbeistand Klavieritimmer, & 2 
E. Heidbreder J als Kinder aber N aus hatt Bydgoszez, as] Klavierinieler, Eigenes Geschäftsgrundstück, 
A. Nahrſtedt 1 2 en. ieszkowskiego | Grodsta 16 „„ 
als Eltern ’ N N Nr rer N N (Moltkestr.) 2. Ecke Brückenſtr. Tel. 273 
D. Nahrſtedt e RE W 5 Telephon 1304. Sesseln 


A. Nahrſtedt als Bruder 
M. Nahrſtedt als Schwägerin. 


Janowiec, den 12. März 1928. 


Ei Beerd findet am Mittwoch, den 
— Hart nachm 3 Uhr von der evangel. Kirche 


2 
Dr 


hilioste Preise! 


1 


Heute Nachmittag 1 Uhr entſchlief ſanft nach 
langem Leiden unſere herzensgute Mutter, Schwieger · 
mutter, Schweſter, Tante und Großmutter 


Mathilde Magdalene aunbardt 


geb. Ohlinger 
im 71. Lebensjahre. 3090 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Philipp Launhardt 
Karoline Launhardt geb. Ries 
Mathilde Dorau geb. Launhardt 
Paul Dorau 


f können Sie hei uns 5 


müssen Sie ausnutzen, ö 
vorteilhaft kaufen J 


was wir Ihnen bieten 3 


Das elegante Steick-Kleid 


reine Wolle 
, ae geb. Engelke LA parte Pası 'ellfarb.. zweiteilig 
und 4 Enteltinder, Frünjahrskleid 


Karnowo p. Naklo, den 9. März 1928. 


Die Beerdigung findet am Dienstag. d. 13. Mär 
nachm. 3 Uhr, von der Kapelle Wertheim aus Haft, 


Fope lin, reizend 0 
Zearbel et, in vielen Farben 5 


ı leg. Frühjahrskleid 


aus Woll-ıteorgeite dem neuen 49, ars 
Kleiderstoff, reizende Neuheit ! 


| Hochsleg. Frühjahrskieid 


aus Wollrlos in allen 
Saisonfarben, reich garniert 0 


Eleg 
| aus 


Jennie 
kadeljogaa — —— a 


— 


Am 9. März, nachts 11¼ Uhr, entſchlief nach 
längerem ſchweren Leiden meine liebe Frau, unſere 
gute Mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frau Gertrud Valutzli 


nach eben BEN. 2 8 
Melno. Die trauernden Hinterbliebenen. 
— Beerbiaung findet am Mittwoch, d. 14. d. M. 


pad 2 A vom A. dae aus auf dem Briede N ee 77 


22 Das Haus der Damen-, Herren- und a Diuga 19 
Unverg leichliche Auswahl preiswerter Früh] ahrskleidung ‚für Damen, Herren und Kinder. var 


Bydgoszez, Tel. unerreicht 


Täglich 3-8. Buchführung 


em sehr geehrlen Fublisum der Stadt Bydgoszcz und Umgegend 417 B ih Meihinenireiben 
zur gefl. Kenntnisnahme, daß Ich mit dem heutigen Tage, das un 2. ones Sabre kan “ 

den 12, März d. Js. in der oo» . potiekenlöschung, urch 1 
Auswanderungen, n 


Gerichts- u. Steuer - 
3 


G. Vorreau 
Jagiellonska 14. 


ulıca Jezuicka Ir. 


unter der Fırma 


: Nach langem Icdhweren Leiden entichlief geſtern 
5¼ Uhr mein lieber Mann, unſer N licher 
Vater, Großvater, Schwiegervater und Onke 


Carl Wernicke 


Schmiedemeiſter 
im 69. Lebensjahre. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Gorna Gruppa, den 9. März 1928. 
Die 8 findet am Mittwoch, d. 14. d. M., 
nachm. 2½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
Kameraden . ſich 3 401 


Promenada n 


HycgosE Dom Tapet , 


ſchauer Uni⸗ 
2 Lerſit. 1 volniſch. 


ein Unterr. i. Spr., Orthogr. 685 
Spezialgeschäft für Tapeten πƷ]Ʒ³ "IM 
eröffnet babe, i 


Indem ich um glllige Unterstlizung meines Unternehmens bitte, zeichne 
hochachtungsvoll 
* 


Dacia Zakowski 


Heute früh 4¼ Uhr folgte dem Heimruſe ihres 2 el p 
himmliſchen Vaters unſere liebe, treue Mutter, unſere ie P EEE EEE TRIER TTV EREER ERN TREE 
gute Schwiegermutter, Großmutter und Schweſter 


Frau Ottilie Bloch 


geb. Bölter 
im Alter von 88 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Nele dune 


abends 8 Uhr: 


und Gips- 
lesteler Lotter Klaus 


l von Adolph L Arronge. 
empfiehlt - 


Eintrittskarten für 
F. Kreski 9 Abonnenten Montag 
Byagoszez 2 


| 


Spielwaren » Erzeu: 
gung über 700 Muſter. 
Verlangen Sie Preis» 
liſte. Bitte frühzeitig 
beſtellen. „Wiol“, 
Sienkiewicza 44. 1782 


Dienstag u. Mittwoch 
in Johne's Buchbdlg. 
Freier Verkauf Don⸗ 


Th. ro 805 * j 5 2 nerstag in Sohne's 

ME En wor PR a ale 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, d. 10 d. M 0 iR SI . ie Qualität! kale . 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhaufe aus ſtatt. 4061 15 33 * A. Hensel, Damenstr Amn p & : 


Sonntag, den 18. März, 


nachm. 3 Uhr 


zum unwiderruflich 
letzten Male 


zu kleinen Preiſen: 


Dworcowa 97. N 
705 — ——— Sage unerreicht an Qualutät 
und Preiswürdiskei, un 
allen modernen Farben 


deiaen/tor 


Ich hab’meingerzin 
Am. 9. März d. ie verichied der frühere U), Mater. Ar, Denlist Warnung! 1,95 R 
einipeltor ba Arüchen, Zahnersatz 4. Füllungen. ||Warne hiermit jeden ee 
Kassenpatienten haben 20 % Grmäßipunp. wahrheit, über mich in 9 U) aschserde age D une 

Sprechstunden don 9—1. 3—6& ey zu eu. N * 2 9 5 zu ermäßigten Preiſen: 

Er war mir jahrelang trotz ſeines hohen Alters, 45 | Rydgosscz, ul, Gdanska 27. |liit web. anheim ge gegeb. DS id Del Hip 

Mitarbeiter und treuer Ber- 4 12259 / aus d. Geſangv. Brbg.- 
ae n O. auszuſcheld. ebenio Demberyseıde 

walter in Haus und Hof. Sein Andenken wird immer wenig bin ich tananer Vorverkaufl. Johner 


in Ehren gehalten werden. Buchholg. Am Tage des 


Druckſachen ; n 


Stockmann. 6,95 Aufführun: von 11—1 

Olſzewka b. Przepalkowo. in * ies A werde ich und eıne Stunde vor 
e = i gsi reiſen em Gericht übergeben. ginn d. Aufführung 
0 - A. Dittman Bromberg. 1741 Frau E. Grahli. Mercedes, MKosiowaz an der Theaterkaſſe. 4058 

idee r. 16. eee eee N Die Leitung. 


Aus Stadt und Land. 


wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
Bromberg, 12. März. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Ge⸗ 
biet Bewölkung und weiterhin öſtliche Winde bei 


wenig veränderten Temperaturen und leichte 
Schneefälle an. 


50:jähriges Jubiläum der Paulskirche. 


Am 3. März 1878 wurde von der evang. Kirchengemeinde 
Bromberg die zweite evangeliſche Kirche eingeweiht, nach⸗ 
dem bis dahin die alte evangeliſche Pfarrkirche das einzige 
Gotteshaus der auf mehr als 16000 Seelen angewachſenen 
Gemeinde geweſen war. Das 50jährige Gedächtnis der Er⸗ 
bauung des vom Geh. Baurat Adler entworfenen Gottes⸗ 
hauſes vereinigte am 11. März dieſes Jahres die Kirchen⸗ 
gemeinde Bromberg zu einem feierlichen Feſtgottesdlenſt 
in der ſuchkundig renovierten Kirche, die die große Zahl der 
Kirchenbefucher kaum ſaſſen konnte. Auf den vorderſten 
Plätzen waren die Mitglieder der kirchlichen Körperſchaften 
faſt vollzählig vertreten, als Ehrengäſte der Oberhirte Gen.⸗ 
Sup. D. Blau, der Präſes der Landesſynode Generalland- 
ſchaftsdtrektor a. D. von Klitzing, und Geh. Konſiſtorial⸗ 
rat Staemmler als Vertreter der Kirchenbehörde, ferner 
als Vertreter der Stadt der Vizepräſident Dr. Chmie⸗ 
larſki und der Stadtverordnetenvorſteher Beyer. 

Punkt 10 Uhr ſetzte der vom Organiſten der Pfarrkirche 
Herrn Panuecke gebildete und vortrefflich geſchulte große 
Chor mit dem 46. Pſalm ein: „Gott iſt unſre Zuverſicht und 
Stärte“ nach der Vertonung von Saran, machtvoll die 
feiernde Gemeinde zum Vertrauen auf ihren Gott aufrufend; 
ihm antwortete die Gemeinde mit den drei erſten Strophen 
des nach demſelben Pſalm gedichteten Lutherliedes. Die 
Liturgie hielt der jetzige Paſtor der Gemeinde, Superinten⸗ 
dent Aßmann, der 25 Jahre an dieſer Kirche amtiert. 
Dann leitete der Chor über zu den Gedanken der Predigt 
mit dem gleichfalls von Saran komponierten 84. Pſalm: 
„Wie lieblich ſind deine Wohnungen, Herr Zebaoth“. Dar⸗ 
auf beſtieg nach dem Hauptlied der Herr Generalſuperinten⸗ 
dent D. Blau die Kanzel und hielt die Feſtpredigt über 
Lucas 11, 27—28: Selig find, die Gottes Wort hören und be⸗ 
wahren!, in der er die Gemeinde dazu beglückwünſchte, daß 
ſie eine Stätte gefunden, wo Gott zu ihr rede, und ſie dazu 
ermahnte, auf Gottes Stimme zu hören und die göttliche 
Botſchaft treu im Herzen zu bewahren und ihr im Leben 
zu folgen, denn daraus folge das rechte Lebensglück. Der 
Chor antwortete mit dem Schluß des 84. Pſalms: „Der Herr 
5 ne und Schild“, worauf dann die Schlußliturgie 
olgte. 

Um 114 Uhr vereinigte dann eine Feſttafel die Ge⸗ 
meindeglieder in Zivilkaſino, an der etwa 150 Perſonen 
teilnahmen. Hier vertraten den Magiſtrat Herr Stadtbau⸗ 
rat Regamey und die Stadtverordnetenverſammlung 
Herr Rechtsanwalt Spitzer. Herr Stadtrat Eckert be⸗ 
grüßte im Namen der Gemeinde die geladenen Gäſte und 
gelobte als Antwort auf die Predigt des Herrn General⸗ 
ſuperintendenten Treue zu dem der Gemeinde liebgeworde⸗ 
nen Gotteshaus und treue Mitarbeit an der Erfüllung der 
Gemeinde mit wahrhaft chriſtlichem Geiſt. Herr Rechts⸗ 
anwalt Spitzer dankte im Namen der Gäſte und ſprach den 
Wunſch aus, daß die Gemeinde ſich gerade in den für ſie 
ſchwieriger gewordenen Zeiten auf ihre wahren Kräfte be⸗ 
finnen und ſich dadurch eine lange glückliche Zukunft ſichern 
möge. 

Am Abend fand dann um 8 Uhr in dem vollbeſetzten 
Saal des Gemeindehauſes eine Nachfeier ſtatt, umrahmt 
von drei, Darbietungen des Chors; „Ich will dem H 
leben allezeit“, „Du Hirte Iſraels höre“ und „Es iſt ſo 
ſtill geworden“, eröffnet von Herrn Superintendent Aß⸗ 
mann mit Dankesworten an alle, die das Feſt verſchönen 
halfen, wobei er erwähnte, daß die Frauen der Gemeinde 
eine ſchöne weiße Altar: und Kanzelbekleidung geſtiftet 
hätten. Im Mittelpunkt dieſer Feier aber ſtand ein Vortrag 
des Geh. Konſiſtorialrats Stämmler, in dem dieſer an⸗ 
fnüpfend an das Wort 1. Cor. 13: Nun aber bleibet Glaube, 
Hoffnung, Liebe — Bilder aus dem kirchlichen Leben der 
evangeliſchen Gemeinde Bromberg zeichnete, von dem 
16. Jahrhundert an bis in die Zeit, wo der Berichterſtatter 
ſelbſt als Pfarrer an der Paulskirche amtiert hat. Dieſe 
zum Teil mit feinem Humor gewürzten Ausführungen 
boten auch dem Kenner der Geſchichte mancherlei Neues, 
zeugten von einem liebevollen und gründlichen Eingehen 
auf die Geſchichte der Gemeinde, entwarfen ein feſſelndes 
Bild von der Tätigkeit der bedeutendſten Perſönlichkeiten 
und 3 endlich die Baugeſchichte der Paulskirche zu ihrem 

men. 
3 Möge dieſer Gedächtnistag der evangeliſchen Gemeinde 
a e ra Glauben, nd ber Neche Fru 

3 eit, — und zur Betätigung der Liebe Frucht 

ſchaffen! Das walte Gott: 2 { 


1 


Froſtiger Wahlſonntag. 


Während über den Wahlen zum Sejm eine liebliche 
Frühlingssonne lachte und ein milder Wind dahinſtrich, 
blies geſtern ein ſcharfer Nordoſt, der die Wirkung der 
Sonnenſtrahlen aufbob und das Thermometer auf etliche 
Grade unter Null ſinken ließ. Beſtand am 4. Mä 
Gefahr, daß die Wähler einen Spazier- dem Wahlgang vor- 
ziehen würden, fo mußte man am 11. März befürchten, daß 
ſie das traute Heim gar nicht verlaſſen würden. 

Aber es gab noch andere Gefahren, die den Ausgang 
der Wahlen bedrohten. Ganz abgeſehen von der erhöhten 
Propaganda auf der Gegenſeite nach den deutſchen Wahl⸗ 
erfolgen am letzten Sonntag. Das Straßenbild wies keine 
beſonderen Reklamemaßnahmen auf, waren ja auf den 
Straßen an und für ſich nur ga 2 Meuſchen zu ſehen. 
Der „Dziennik Bydgoſki“ nur fühlte ſich verpflichtet, für die 
Aſte 18 etwas Propaganda zu machen, indem er unſere 

ahlaufrufe aushing u dieſe mit der überſchrift 
„Hanba“ („Schande“) verſah! 

Wie geſagt, es gab aber noch andere Dinge, die gefähr⸗ 
licher als ſolche Scherze werden konnten. Und das war — 
die me che Eitelkeit. Mußte nicht gefürchtet wer⸗ 
den, daß viele Stimmen verloren gehen konnten, weil die 
Wählerinnen nicht ihr Alter bekunden wollten? In manchen 
Kreiſen iſt man doch der Anſicht, daß 30 Jahre ſchon ein 
„Alter“ ſei und man ſchämt ſich dieſer ſchönen runden Zahl. 
Mußte der Zettelverteiler nicht fürchten, wegen Beleidigung 
verklagt zu werden, wenn er einer holden Schönen am 
geſtrioen Tage einen Wahlzettel in die Hand drückte? 

Ein Troſt blieb immerhin, daß auch auf der Gegenſeite 
Stimmen verloren gehen mußten, die auf das Konto der 
weiblichen Eitelkeit fielen. Und dieſe Eitelkeit muß im 
polniſchen Lager noch größer geweſen fein: In den Nach⸗ 
mittagsſtunden ließ namlich die „Gazeta Bydgofka“ ſchon 
Flugblätter verteilen, in denen mitgeteilt wurde, daß 
von den Deutſchen bereits 90 Prozent, von 
den Polen erſt 20 Prozent gewählt hätten. Wir 
hatten jo etwas nicht nötig, wie ſich auch die Eitelkeits⸗ 
Wet e dect grundlos 2 Das . 

N 'eſchloſſen zur Urne. e Wahlbeteiligung war 
gegen 100 Prozent! ; a 


Herrn. 


ärz die 


Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 
Donnerstag, 15. März, ſtatt. 
ein Bericht des Magiſtrats über das verfloſſene Wirtſchafts⸗ 
jahr und der Beginn der Budgetberatungen. EN 

In Wegen Körperverletzung Betten ſich am Sonnabend 
1 Perſonen vor der zwekken Strafkammer des Be⸗ 
zirksgerichts 
wig Cieſiokka, 3. Wladyflwa Cieſiolka, 4. Broni⸗ 
law Jarocaynffi, 5. Johaun Wozniak, 6. Peter 
Krupa. Die Angeklagten find ſämtlich Arbeiter und woh⸗ 
nen in Krotoſchin. Die Angeklagten waren vor längerer 
Zeit als Chauſſecarbeiter in Mareinkowo, Kreis Znin, 
beſchäftigt und beläſtigten eines Tages die Kinder eines 
Arbeiters. Als der Wächter Brzezinſki hinzukam und 
die Angeklagten zur Rede ſtellte, fielen dieſe über ihn her 
und fügten ihm mit Stöcken, Steinen und Meſſern derartige 
Verletzungen zu, daß B. an der rechten Körperhälfte eine 


findet am 


Lähmung davontrug, die bis heute noch nicht behoben iſt. 


Die Angeklagten beſtreiten ſämtlich die Täterſchaft und 
geben auũ in eine allgemeine Schlägerei verwickelt worden 
zu ſein. Drei ärztliche Sachverſtändige bekunden. daß der 
Verletzte Zeit ſeines Lebens ein Krüppel bleiben wird. 
Der Staatsanwalt bezeichnete den erſten Angeklagten M. 
als den Bandenanführer und beantragte für dieſen fünf 
Jahre Zuchthaus, für die übrigen Angeklagten Gefängnis⸗ 
ſtrafen von je ſechs Monaten. Das Gericht verurteilte den 
zu einem Jahr und drei Monaten Gefäng⸗ 
nis und ſprach die übrigen Angeklagten mangels 
ausreichender Beweiſe frei. - j 
In Wegen Diebſtahls iſt der Landwirt Leo Kogak aus 
Falmierowo, Kreis Wirſitz, angeklagt. K. drang in der 
Nacht zum 12. Juni vorigen Jahres in den Speicher eines 
Nachbarn ein und ſtahl 4½ Zentner Gerſte. Es gelang ſehr 
bald, den Dieb zu ermitteln, da auf dem Wege eine Menge 
des geſtohlenen Getreides verſtreut wurde und dieſe einwand⸗ 
freien Spuren nach dem Hofe des Angeklagten führten. 
Trotzdem leugnet K. und will von nichts wiſſen. Die Be⸗ 
weisaufnahme erbrachte aber deſſen Schuld. Der Ange⸗ 
7 55 wurde zu ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 
rt \ 
$ Verhafter wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 
Diebe und — trotz Alfoholverbots an Sonntagen und bes 
ſonders an Wahltagen! — ſechs Perſonen wegen Trunken⸗ 
heit und Lärmens. 
. 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

D. G. f. K. u. W. Hiſtoriſche Gruppe. Sitzung Montag und 
Dienstag, 8 Uhr, im Zivilkaſino (Spielzimmer). (4054 
Die Leſegruppe des Deutſchen Frauenbundes fällt Mittwoch aus. (4015 
Dentich = Eval. Frauenbund. Monatliche Mitgliederverſammlung 
Mittwoch, den 14. März, im Konf.⸗Saal der Eval. Pfarrkirche. 
Vortrag von Herrn Chef⸗Redakteur Starke. Alle deutich-eval. 
Frauen ſind herzl. eingeladen. Der Vorſtand. (1757 

N 


* Dobieſtawice, 11. März. Unfall mit tödlichem 
Ausgange. Am 6. d. M. ereignete ſich hier nachſtehender 
Unglücksfall, dem ein 11jähriges Mädchen namens Fran⸗ 
aiffa Cegielſka zum Opfer fiel. Am genannten Tage 
begaben ſich die Eltern der C. zu Bekannten zu Beſuch, die 
11jährige Franziſka mit ihren kleineren Geſchwiſtern allein 
in der Wohnung zurücklaſſend. Die Abweſenheil der Eltern 
benutzend, begaben ſich die Kinder an den glühenden eiſer⸗ 
nen Ofen, an dem zum Unglück die Tür fehlte. Bei diefer 
Gelegenheit fingen durch die aus dem Ofen ausſtrömende 
Hitze die Kleider der 1lährigen Franziſka Feuer. Hier⸗ 
durch erſchreckt, lief das Mädchen laut ſchreiend auf den Hof, 
gefolgt von ihren gleichfalls ſchreienden Geſchwiſtern. Be⸗ 
vor jedoch die Nachbarn zu Hilfe kamen, waren die Kleider 
des Mädchens bereits vollſtändig verbrannt, während das 
Mädchen ſelbſt derart ſchwere Brandwunden davongetragen 
hatte, daß es ſofort nach dem Krankenhauſe gebracht werden 
mußte, wo es bereits am nächſten Tage trotz der ärztlichen 
Hilfe verſtarb. R a RT ae 

& Poſen (Poznan), 11. März. Tödlich verun⸗ 
glückt iſt 1 auf dem Poſtmotorrade der Chauffeur 
Wladyflaw ojtfowiaf. Er ſtieß nämlich Ecke 
Glogauer⸗ und Bukerſtraße mit der Straßenbahn zuſammen. 
W. ſtarb auf der Stelle. Das Motorrad ging in Trümmer. 
— Die Vorbereitungen zur Allgemeinen Landesausſtellung, 
die im Sommer 1929 eröffnet werden ſoll, wirken ſich in 
einer regen Bautätigkeit aus. Eine Reihe monumentaler 
Gebäude ſind ſchon im Entſtehen begriffen, die dann nach 
— Ausſtellung ihrem eigentlichen Zwecke übergeben wer⸗ 
ein großes Hotel g 
haus eingerichtet wird. 
Glogauerſtraße, 
geriſſen, und an ſeiner Stelle wird ein Verwaltungs⸗ 
gebäude errichtet. Der Grundſtein zur Handelshoch⸗ 
ſchule wurde auch ſchon gelegt, ſo daß ſie bis zur Aus⸗ 


aut, das dann ſpäter als Wohn⸗ 
Das 


— fertig ſein dürfte und dieſer als Pavillon dienen 
wird. 


* Schubin. 11. März. Geſtohlen wurden dem Land⸗ 
wirt Erich Zillsdorf in der Nacht vom 10. zum 11. d. M. 
zwei Pferde, Geſchirre und Wagen. Von den Dieben fehlt 
jedoch jede Spur. 


Vom Danziger Holzmarkt. 


Die Geſchäftsſtille am Schnittholz markt hat auch 
im Monat Februar und Anfang März angehalten. Zwar iſt bei den 
polniſchen Firmen das Interene für die Abfatzmöglichkeit nach Eng⸗ 
land wieder größer geworden, und man will wieder engliſche Di⸗ 
menſionen in großem Umfange einſchneiden. Aber das nützt nichts, 
ſo lange in England nur geringes Intereſſe für 
volniſche Ware vorhanden iſt. In England gibt es nach wie 
vor große Läger von allen Dimenſionen, ſo daß man nicht gewillt 
iſt, die von polniſcher Seite geforderten höheren Preiſe anzu⸗ 
legen. Die Danziger Lieferungen nach England find daher auf 
einen Bruchteil von denen des Vorjahres zuſammengeſchmolzen. 
Die Danziger Holzausfuhr im ganzen, die im Dezember noch 
138 000 To, betrug, iſt im Januar bereits auf 97 000 To. geſunken, 
und die Februarausfuhr hat nur 79000 To. betra⸗ 
gen. Dobei tit die Einfuhr nach England am ſtärkſten zurück⸗ 
gegangen, während die nach Holland, Deutſchland und Belgien 
recht lebhaft geblieben iſt. In der engliſchen Einfuhr des Januar 
nimmt bet weichem Schnittholz unter einer Geſamteinfuhr von 
185 000 Loads das polniſche Holz mit 82500 Loads nur eine ſehr 
beſcheidene Stelle ein. Im Januar 1927 lieferte Polen ein Viertel 
der engliſchen Geſamteinfuhr, ſetzt nur ein Sechſtel. Der Rück⸗ 
gang der Ausfuhr nach England iſt aber nicht nur auf eine ver⸗ 
ſtärkte polniſche Ausfuhr nach Deutſchland zurückzuführen, ſondern 
beruht vor allem auf der Tatſache, daß der engliſche Bedarf nicht 
ſehr groß iſt. Man hat im vorigen Herbſt zu viel Holz nach Eng⸗ 
lond eingeführt, fo daß man jetzt noch mit dem Einkaufen warten 
muß. Nur hin und wieder werden ſpezielle Abmehungen in kleinen 
Poſten gebraucht, wobei ſich aber auch das engliſche Preisangebot 
meiſt als ungenügend erweiſt. Etwas lebhafter verlangt iſt Rot⸗ 
holz 2 & 4 Jou unſortiert, doch wird auch dafür nur ein Preis 
von 14½¼—15 L cif geboten. Hin und wieder beſteht auch Bedarf 
für ſiebenzöllige Battens, aber es gibt auch darin doch kein rechtes 
Geſchäft. Erleichtert werden Abſchlüne den Danziger Exporteuren 
durch den niedrigen Stand der Frachten, der cif-Preife ermöglicht, 
wie fie bei den Frachten des vorigen Jahres ganz ausgeſchlonen 
geweſen wären. Dadurch kommen hin und wieder Weißholzab⸗ 
ſchluſe zuſtande So hat man kürzlich einige gemiſchte Poſten 
Weißholz für 13ſ½ Z eif Oſtküſte verkauft. Das iſt aber ein Preis, 
zu dem der Danziger Exporteur neue Ware aus Polen nicht be⸗ 
ſchaffen kann. Vorläufig wird das Geſchäft gelähmt durch das Miß⸗ 
verhältnis, das zwiſchen dem Preiſe für neue Lieferungen aus 
Polen und zwiſchen dem aus England gebotenen Preiſe beſteht. 
Stärker iſt die Nachfrage aus Holland und Belgien. Belgien 
hat Bedarf für Schnittware vierter Sorte und kouft auch unſor⸗ 
tierte Ware Ms X 7 Zoll für 15¼ L cif und ſchmälere Abmenun⸗ 
en zu 14%, L cif, Im Januar 2 Belgien über 11 000 To. 
olz aus Danzig, was für dieſe Jahreszeit fehr viel iſt. Etwas 


Auf der Tagesordnung ſteht 


u verantworten: 1. Johann Moras, 2. Lud⸗ 


So wird auf der 1 Auguſta⸗Viktoria⸗Straße 


Bahnhofshotel auf der 
das noch ein Fachwerkbau iſt, wird ab⸗ 


Wagens iſt indeß von Ford geplant. 


belebt bat ſich auch das Geſchäft in Sleepers und Schwellen, wobel 
der Preis für Sleepers 8 s 11 d, und für Schwellen 4 8 8 d frei 
Waggon Danzig beträgt. Grubenholz wird ebenfalls dauernd ziem⸗ 


lich lebhaft abgeſetzt, und es kommen größere Mengen davon in 


Danzig an. Der Preis iſt 71 s für den Faden frei Waggon Danzig. 
Größere Zufuhren von ruſſiſchem Eichenholz haben das Geſchäft in 
Hartholz in Danzig ein wenig belebt. Die Hartholzausfuhr war 
daher in den beiden letzten Monaten verhältnismäßig größer, als 
im Vorfahre; im Januar betrug fie 13 400 To., gegenüber 16 000 To. 
im Dezember. 

Die Danziger Exporteure rechnen mit einer Belebung der 
Schnittholzausfuhr zum April, weil fie annehmen, 
daß dann in England ein lebhafterer Bedarf einſetzen wird. 
Namentlich erwartet man größeres Intereſſe aus England, ſofern 
Danzig wieder ſpezielle Längen liefern kann, die zurzeit wenig 
vorhanden ſind. Auf jeden Fall wird aber das Geſchäft ſich auch 
weiter ziemlich ſchwierig geſtalten. 


* * 


Polniiche Holzpreife über Weltparität. 


Die Lage auf dem polniſchen Rundholz markt iſt gegen⸗ 
wärtig einigermaßen geklärt. Das Preisniveau für Sägeroh⸗ 
material hat bereits die Vorkriegspreiſe überſchritten. Der im 
Zuſammenhang mit der Wiedereröffnung des deutſchen Marktes 
für Sägematerial erwartete Preisrückgang iſt nicht eingetreten, 
was hinlänglich beweiſt, daß die Rohholzvorräte begrenzt find, ja, 
in gewigen, namentlich in den weſtlichen Gebieten, ſich bereits ein 
Mangel bemerkbar macht. Auch in Sägeholz wird die Situation 
langſam klarer. Die hohen Rohholzpreiſe machen es un⸗ 
möglich, größere Sägematerialien auf den deutſchen Markt zu 
werfen, was von polniſchen und deutſchen Holzkreiſen befürchtet 
wurde. Die Geſchäftsabſchlüſſe mit Deutſchland, 
namentlich die länger terminierten, werden in äußerſt vor- 
ſichtiger Weiſe getätigt, denn die Sägewerke rechnen noch 
immer mit einer Preiserhöhung für Sägematerialien, indem ſie 
die derzeitigen Preiſe — 110 Reichsmark ab deutſcher Grenze für 
mittleres Material — nicht für genügend anſehen. Bei dieſer 
Preisentwicklung iſt der Export nach England völlig 
unrentabel geworden. Nur ichten⸗ und Tannenmaterial 
dürfte in dieſem Jahre in England Abſatz finden, da die diesbezüg⸗ 
liche Nachfrage von deutſcher Seite ſehr gering iſt und daher der 
Rohholzpreis gleichfalls ſich niedriger ſtellt. 


Kleine Rundſchau. 


150 Tote bei einem Grubenunglück in Mexiko. 


Mexiko, 11. März. In der Santosgrube, wo in⸗ 
folge Ausbruchs eines Brandes eine Kataſtrophe entſtanden 
war, wurden aus den Trümmern bisher die Lerchen von 
150 Bergleuten geborgen. Die Nachforſchungen nach 
weiteren Leichen dauern an. N d 


Literariſche Rundſchau. 


Bruno Franks „Zwölftauſend“ in Newyork. Bruno 
Franks Schauspiel „Zwölftauſend“, das von der „Deutſchen 
Bühne“ in Graudenz aufgeführt wurde und in Deutſch⸗ 
land im Laufe dieſer Saiſon bis jetzt in 362 Orten N 
Aufführungen erlebte, wurde vom Garrick⸗Theater in New⸗ 
york angenommen. 


Merkwürdiges Forſcherlos. In Moskau ſtarb Weih⸗ 
nachten der bekannte Petersburger Profeſſor Bechterev an 
den Folgen eines Gehirnſchlages. Bechterev, der dort einen 
Kongreß ruſſiſcher Pathologen vorbereitete, galt als er⸗ 
fahrener Spezialiſt für Gehirnkrankheiten. Erſt kürzlich 
gründete er mit Hilfe der Sowfetregierung ein phyſiolo⸗ 
giſches Muſeum, das u. a. zur Aufbewahrung von Hirnen 
berühmter Wiſſenſchaftler dienen folk Nun wird Profeſſor 
Bechterevs Gehirn ſelbſt als eins der erſten dieſem Muſeum 


einverleibt. 


S Ein belaugreicher hiſtoriſcher Fund. Im Norden des 
Sees Genezareth in Paläſtina wurde in ein Stück 
einer ſchwarzen Baſaltſäule gefunden. Der Stein enthält 
drei Zeilen Hieroglyphen, bedeutend, daß Thutmoſis III., der 
im 15. Jahrhundert v. Chr. gelebt hat, die Mitamisſtämme 
von Syrien beſiegt hat. Dieſer Fund, der von amerikaniſchen 
Forſchern gemacht wurde, muß als einer der älteſten hiſtori⸗ 
ihen. authentiſchen Beweiſe für die äggyptiſchen Feldzüge in 
Paläſtina betrachtet werden. 


— Ein Denkmal für Guſtav Mahler. Der Komponiſt 
Guſtav Mahler wird nach einem Beſchluß der Stadt Wien 
auf dem Schwarzenberg⸗Platz in Wien ein Denkmal erhal⸗ 
ten. Die Stadt Wien hat den Bildhauern Behrens und 
Sn nak den Auftrag zur Herſtellung des Denkmals 

eilt. 


— Ein diplomatiſcher Theaterzwiſchenfall. Ein Londo⸗ 
ner Theater wollte den „Totentanz“ von Strindberg 
aufführen, konnte aber hinſichtlich des Überſetzungs rechtes 
mit dem ſchwediſchen Geſandten in n nicht einig wer⸗ 
den. Wie ein Londoner Blatt nun mitteilt, wollte die 
diſche Geſandtſchaft die Aufführung des Stückes auf diploma⸗ 
tiſchem Wege verhindern. . 


Wirtichaftliche Rundſchau. 


Einfuhrverbot für polniſches Vieh nach der 
Tſchechoflowalei. 


Das tſchechoſlowakiſche Landwirtſchaftsminiſterium hat jeg⸗ 
lichen Import poluiſchen Viehs nach der Tſcheche⸗ 
ſlowakei der Maul: und Klauenſeuche wegen verboten. 

Durch dieſes Einfuhrverbot werden auch die Viehzüchter des 
ehemals preußiſchen Teilgebietes empfindlich ge⸗ 
troffen, da hieſiges Vieh vielfach nach der Tſchechoſlowakei ausge⸗ 
führt wurde. Man dürfte nicht fehlgehen in der Annahme, daß die 
polniſche Zollvaloriſierung, die in der Tſchechoſtowakei 
große Mißſtimmung erregt hat, für dieſe Maßnahme mitbeſtimmend 
geweſen iſt. 


— 


Danzig und die Zollvalori Von der Preſſeſtelle des 
Danziger Senats wird mitgeteilt, daß ſich die vor einigen Tagen 
bekantgegebene Außerung eines vpolniſchen Regierungsvertreters 
über eine Milderungsmaßnahme bei dem Inkrafttreten der Zoll · 
valoriſierung Danzig gegenüber in der Form, wie ſie dem Senat 
übermittelt worden war, leider nicht beſtätigt. Die Waren 
mühen bis zum 14. d. M., nachts 12 Uhr, nicht nur eingegangen, 
ſondern auch zur Deklaration geſtellt ſein. 


f Ablehnung des neuen Ford! 


Das von Ford herausgebrachte neue Modell iſt, wie verlautet, 
von einer Anzahl amerikaniſcher Staaten wegen ungenügender 
Bremsvorrichtung abgelehnt worden da die geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
benen zwei Bremſen auf einem Geſtänge ruhen. Bei einem evtl. 
Bruch desfelben wäre das Auto alſo ohne jede Hemmungs⸗Vor⸗ 
richtung. Aus dem gleichen Grunde iſt dem Wagen auch in Deutſch⸗ 
land die Zulagung verſagt worden, während in Polen und Danzig 
Verhandlungen hierüber gepflogen werden. Ein Umbau er 
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Neu aufgenommen: 
Herren-Stoffe Damen-Stoffe 


Herren-Anzugstoffe, gute, fragtähige Qual, mod. 12 50 Neue Karo-Stoffe, hochaparte, moderne Muster, ent- 10 30 


Musterung u. Farben, 140-150 cm breit . zf 18.50, zückende Farben, reine Wollfee . 
Herren-Anzugstoffe, reine Wolle, gute Qualitäts. 9 0 Popeline, praktische Kleiderware in den modernsten 3.00 
ware, in mod. Dessins, 140-150 cm br. 21. 39.- 34.-, 60. 8 5 Br 5 ER ER Gust a 15 8 3 
1 e e. re er Bee ar apartesten Frühjahrsfarben „ 21 11.90, 9,50 6.30 
BE an ben n Kostüm- und Manteistoffe für Siraße und Sport f. 50 
Er MIR 5 15 5 n englischem h EIER 15.50 N 
Covercoat für elegante Mäntel und Kostüme, pa Kasha 17 — 5 9e Mi 4 Hr Mäntel u. Kostüme, weiche 
Qualität, ca. 145 em brei. . Schmiegsame Qualität - . 2 52. —, 24 50, 17.50 13.50 
e , Phanlasle. Narbe, NARBEN 
’ 2 * äntel und Kostfüſ e 21 31. . 
Futter-Stoffe für Anzüge, erprobte Qualitäten, Shetland, hochaparte Neuheit, für Kostüme und Mäntel 28,50 
Komplett eingerichtet, einschließlich Knöpfe 22 50 | Burburry für Mäntel und Kostüme, reinwollene Quali- 25 50 
a 24 32.— 2750 . | TalBwaren a ae an 21 35.—, 30.— . 
75 = 
| „ Han, Seiden-Stoffe ans 
2 1 Crepe de chine, reinseidene Schweizer Cr&pe de chine, bedruckt, reine Seide, 
. UN 77 My 7. u. Lyoner Qualität, in modernsten Farben- 90 Schweizer und Lyoner Qualitätsware, 23 50 
. * = ins, Sorfimenten 21 2450, 17.50 16. neueste Musterung . . . zit 29.50, 27.90, 69. 


Crepe Georgette, die große Mode, reine 


Seide, in Lyoner und Schweizer 1 50 K.-Seide in prima Qualitäten und allen 4.2 
katen, in vielen Farbden + Farben . . 24 12.25, 11.—, 6.50, 5.20, 0 


„WLÖKNIK“, F. Bromberg Bydnoszcz, Stary Rynel 5-5 (Friedichspat 


Unsere anerkannten Frühjahrssaaten: 


Original Mahndorfer frühe gelbe 
Viktoriaerhse, 


eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste und frühreifste Viktoriaerbse 


Original Meines Kolben Sommerweizen, 


D.-L.-G. — Hochzucht, stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102 bei weitem an erster 
Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai ist flugbrandimmun. 


Original Rimpaus roter Schlansiedier Sommerweizen 


D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaa , 


1. Ahsaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hochertragreiche Neuzüchtung. 


Original Neils Fraukengerste 


D.-L.-G,-Hochzucht, eriragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne zu lagern 
und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner Braugersten - Aus- 
stellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Neines NMannagerste 


-L. G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, 2289 


1. Ahsaat Svalöfs Goldgerste 


lagerieste, anspruchslose, er.ragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saafbaugesellschaff. 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


erhielten bei den großen Dauerprüfungen seitens der O. L. G. 
bei allerschärfster Konkurrenz als einzige Maschine 


2 erste Preise u. 2 silb. Medaillen. 
Sämtliche Größen 1—4 m zu günstigen Bedingungen 
sofort ab Lager lieferbar, desgleichen 2693 


Orig. Siedersieboner Drillmaschine „Suxonin“. 


Arthur Lemke, Grudziadz. | 


saatbeizen 


empfiehlt zu Originalpreisen 


Landw. Zenirai-Genossenschaft 


Spöldz. 2 ogr. odp., Poznan 
Filiale Bydgoszez, Dworcowa 30, 1 Treppe 
Telefon 374. 


Damenſchneiderin 
Sienkiewicza 32. . 


Erfinder Vorwärts ILUK UL L U 


ſtrebende, Verdienſtmöglichteit? Aufkl. Bro⸗ 
ſchüre „Ein neuer Geiſt“ gratis d. Erdmann 


& Eo.. Berlin, Königgrätzerſtr. 71. 1558 


Riffeln 
von Schroimühlenwaizen 


sachgemäß nach neuester Original- 
vorschrift von Krupp. 3640 


Pa. Norwegischen 
Tran, garantiert rein 


e 2 


NN “or... 5% 0 566 999 
„0 9 „0 80 .. 7 . 


empfehlen 4008 


Ferd. Ziegler & Co.,Dworcowa 95 


Telefon 24, 


Wer sein Geschäft 
vorwärts bringen will 


inseriere in der 


* 
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liche Mehrerträge. 5 
Leiſtenau p. Grudz erntete von meiner Kaufhaus Janowiec Mlip. 


igd 
fig Je. 2e ae de ie bei d Fr. ⁵ðͤù / a a 
mäßigen Anbau. nur animaliſche Düngung damen: ll. Kinder⸗ vo... Landwirte! Landwirte! 
0 2 5 i 
hinter Stoppel⸗Seradellg v. Mrg. 145,80 3tr. feen in u 2 Habe abzugeben; 2 laßt ſchon jetzt Eure 
® 


Kunftdüngemittel u. Sämereien ? 


Wir haben weiterhin von der welt⸗ @ 
bekannten Fa. B. Hozalowsii, Torun a 


den Verkauf ihrer 


TV anbei? Elite Silber Ligowo-Hafer ? Dridmaſchinen, Hacmaſchinen, Gras- und Mumen⸗ 1. Gemüfelümereien = 


Kammer. 2 
aue augefert Diole, übernommen u. bitt. wir unſere verehrte 


Abgebe Saattartoffeln heiminska23, 11. 183] $ Original Silber Ligowo -Hafer 3 Getreidemäher und Ackergerüte 0 i 
2 = 3 undſchaft von Wabrzezno und Um⸗ 
ee . well n # 


klaſſiger Ausführung können wir die Arbeiten 


und in nur geringen Mengen N 5 ’ erde} fü N 5 
Modell: Eliten: Stammzudt. Haniseile |$ Nachaucht der Deuisch-Poln, Saatzucht; 3 liest nac) diliner austübren ais mm Sad, |E Kreislandbund-Genossenschaft 5 


Lager von Mahlscheiben aller Art, weitverbreiteten 5 1 1 
1 in anersannt guter Qualität empfiehlt als a m 
Hodamı &Ressler, Danzig Koch- und Speise-Schokolade in Tafeln „Deutſchen Nundſchau“. 2 Landwirte 1 2 
Maschinenfabrik, gegr. 1885. zu 12½, 25, 80 und 250 Gramm, ndert den nen e e e 4 4 
N 1 i ich mit 
| Lukullus > ne geringen; Fa immer wieder erfolgende Erneuerung ihrer a i er dein ien 8 
100% R t Bydgoszez, Poznanska 28, Dworcowa 98 „ Aufträge, wie zufrieden sie mit “ 4 gu t em S aa t 9 ut — 
0 en e Sole. Grunwaldzka „ dem Erfolge der in unserem .. en deen 
erzielt man durch Saatwechſel. Grossisten u. Wiederverk. erhalt. Vorzugspr. Mei, Blatte veröffentlichten u a Ab umierem Lager geben wir ab: 
M 0 d ell 2 reund 2 „„ Anzeigen sind. * Svalöfs Schwanenhalsgerſte, J. Abſaat 5 
17 Einen größeren Poſten * 1 Hildebrands Hannagerſte . „ WM 
denket daran! 2 Svalöfs aa 2 1 5 » - 
ar 1 W gar. Bienenhonig a Seines Sanmageniic 39 . 3 
erbrachte hier jede Saatverbeſſerung dur erſte „ . 
Stauden Auskege und noch mebe burch Enten Fein. Gerſtenbergs nrünegolgererbie . „ 
Stammzucht gegen älteres Saatgut erheb- | 3981 gibt preiswert ab — Ferner find auf Lager ſämtliche 4 
2 
2 
a 
a 
a 
2 
L 
2 
a 
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zu billigen Preiſen. Teer- u, Weißstricke Birschel, Bequeme Ba - Sp. 2 ogr. odp. — 
Franckenſtein⸗Niederhof, B. Mus 5 geld, Sell. 2 Olszewko, p.Nakto n. N., po. Wyrzysk, 2 Hodam & Ressler, Maſchinenfabrit, Wabrzezno. Tel. 48 1 
Esletrdwor p. Dzialdowo. „ Jabrik, Lubawa! zee eee? Grudziadz, am Bahnhof. eee eee eee 


